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-Öer deutsche Donau - Vorschlag :

Viilow lehn! Tardien Plan ab.
Gegen Einbeziehung der Tschechoslowakei in den Donau-Bund.

Vertagung der Londoner Konserenz.
? . London , 7. April . (Eigener Drahtbericht der Badischen

presse .) Die Viermächte -Konferenz ist als ein F e h l s ch l a g zu
bezeichnen, wenn man mehr von ihr erwartet hat als eine offene
Darlegung vorläufig völlig unüberbrückter gegensätzlicher Ansichten .
Der sogenannte Vierer - Ausschuß hat von 11 Uhr vormittags bis in
die späten Nachmittagsstunden getagt . Das Hauptereignis des

^ ormittags war eine ausführliche Begründung des deut -
lchen Standpunktes durch Staatssekretär v . Bülow , der
Zunächst erklärte , daß bei den Verhandlungen am Mittwoch
Kreits in einigen Punkten eine Uebereinstimmung erzielt
worden sei , und zwar handele es sich um folgende Punkte :

1 . Alle beteiligten Staaten find sich in der Erkenntnis einig ,
®°ß der durch die Friedensverträge geschaffene Zustand
leine wirtschaftliche und finanzielle Lebens -
Möglichkeit für die einzelnen Donau st aaten g e ,
w ä h r l e i st e t .

2. Ferner wurde eine Einigung über das Ziel der Besprechun
herbeigeführt , nämlich , dag die Lebensfähigkeit der Donaustaa -

« n nur durch ein gemeinsames Vorgehen gesichert wer -
den kann .

3 . Die Beteiligten stimmten ferner darin überein , daß eine
Hilfsaktion für die Donaustaaten im unmittelbaren Interesse der be-
troffenen Großmächte und ganz Europas liegt .

4 . Die Sanierungsaktion für den Donau -Raum bedeutet ein
Vorbereitung ? st adium für eine rationellere Ge -
staltung der gesamten europäischen Wirtschaft .

Anschließend erklärte Staatssekretär v . Bülow , daß man auf
Grund der bisher erfolgten Uebereinstimmung hoffen könne , daß die
Konferenz zu einem Erfolg und zur Durchführung der geplanten
silfsaktion führen werde.

v . Bülow ging darauf auf den
französischen Vorschlag

ttn und betonte , daß von den fünf betroffenen Donaustaaten vier
genannt hilfsbedürftig seien , während die Zusammenfassung dieser
^ nder mit der Tschechoslowakei eine solche mit einem Staat
^ öeute , der nach eigener Erklärung des tschechischen Außenministers

nicht in einer Notlage besinde und der als Abnehmerstaat für
°>e landwirtschaftlichen Erzeugnisse der agrarischen Donaustaaien und
5?her für deren wirtschaftliche Konsolidierung nicht ausreiche . Was

übrigen vier Staaten Oesterreich , Ungarn , Südsla -
? > en und Rumänien betreffe , so sei bei diesen Staaten der
Mad der Hilfsbedürstigkeit verschieden . Es sei kein Zweifel darüber ,

Oesterreich und Ungarn hilfsbedürftiger seien als Südjlawien und
^ umänien . Ueberdies zeige der letzte Finanzbericht des Völkerbunds -
? ^sschusses, daß sich auch andere auf dem Balkan befindliche Staaten

einer akuten Notlage befinden .
Auf das

Vorzugszoll -System

hergehend erklärte von Bülow . daß schon seit Iahren versucht
worden sei , dieses System durchzuführen , ohne daß jedoch ein Er -
' ° >fi zu verzeichnen gewesen wäre . Es sei bekannt , daß die Friedens -
«ertrüge für die fünf Jahre nach dem Abschluß derselben ein Prä -
I^ nzsystem für die Nachfolgestaaten vorgesehen haben , ohne daß
®le in dieser Richtung gemachten Bemühungen jedoch erfolgreich
«

^ wesen wären . Dies treffe auch für die Versuche der Tschechoslo-

^ kei , eine wirtschaftliche Annäherung der Staaten der Kleinen
Entente herbeizufübren , zu Zur Begründung des französischen Prä -
'
^ nzplanes sei auf die Notwendigkeit hingewiesen worden , die
Staaten einander näher zu bringen , die vor dem Kriege ein ein -

Ältliches Wirtschaftsgebiet gebildet haben . Dies treffe jedoch nicht
zu , da erstens das ganze Gebiet der fünf Nachfolgestaaten , ab -

°^!ehen von Oesterreich , durch das Hinzukommen des altrumänischen
altserbischen Teiles in seinen landwirtschaftlichen Erzeugnissen

Deutend zugenommen habe . Zweitens habe sich das wirtschaftliche
. >ld insofern aeändert als in den letzten dreizehn Jahren in den

sei , k ü n st l i ch
gewissen Grab

tn
zugenommen habe .

? ud insofern geändert , als
^treffenden Staaten der Versuch gemacht worden

Industrien hochzuzllchten , die nur einen
er Entwicklung erreicht hätten .

te„ Denn es gelingen würde , ein wirtschaftliches System unter die -
Lj

1 Staaten zu bilden , und wenn alle außenstehenden Staaten ihre
du ^ begünstigungsrechte nicht geltend machten , wäre dann wirklich
. urch das Vorzugszollsystem der Notlage abgeholfen ? Nach deut -

e r Ansicht trifft das nicht zu .
v Darin liegt das Kernproblem der ganzen Frage , weil nach
h

U tichei Auffassung ein wirtschaftlicher Bund
l e ir * dieses Vorzugszollsystem nicht gewähr -

fftc würde . Bei Durchführung desselben hätten die agrari -

Ab!
^ " austaaten für ihre landwirtschaftlichen Ueberfchüsse keinen

^ ^markt , da Oesterreich und die Tschechoslowakei allein diese
sl

°^ >chüsse nicht aufnehmen könnten . Ferner würde die Tschecho -

taiim in industrieller Hinsicht ein starkes Uebergewicht im Donau -
0Uf Grund ihrer neu entwickelten Industrien , jedoch auf

^ n der übrigen industriellen Lieferländer gewinnen .

f t „ betonte dann nachdrücklich, daß eine Durchführung des
nzo„ schen Planes eine sehr schwere Schädigung der

°« f ? • c n deutschen Wirtschaft bedeuten würde , und wies
subr?

^ « aus erfolgende Verdrängung der deutschen Jndustrieaus -
$ Ct

" " ach den Donaustaaten durch die Tschechoslowakei hin . Der
kem .. t ! 0Uf diese Ausfuhr , wie er Deutschland von Frankreich zu-
*» u> werde , ist für Deutschland ein derartig schweres Opfer ,
" r * w UntCr den augenblicklichen wirtschaftlichen Verhältnissen
lie^ ' . " agbar ist. Es bedeute für Deutschland wie auch sür Ita -

Lebensinteresse , daß ihnen dieser Markt nicht be-
werde .^ Hneßlich ging von Bülow auf den

5 &e . «deutschen Plan "

die l r
r ..ln den wesentlichen Zügen in der deutschen Antwort auf

jolg^ ^ astsche Donaudenkschrift dargelegt worden ist . Er sieht

1 . Gewährung von Vorzugszöllen für die Ge tre id e e r ze u-

gung der Agrarstaaten des Donauraumes : Ungarn ,
Südslawien , Bulgarien und Rumänien . Deutschland und Frank -
reich hätten diesen Plan bereits durch Abschluß von Vorzugszoll -
vertragen mit einigen dieser Staaten teilweise zur Durchführung
gebracht .

2 . Gewährung von allgemeinen einseitigen Vorzugszöllon
durch die Großstaaten für die I n d u st r i e und Landwirt -
s ch a f t O e st e r r e i ch s . Auch dieser Plan bedeute noch ein großes
Opfer für Deutschland , denn die vorzugsweise Aufnahme der Er -
Zeugnisse der Donaustaaten würde eine schwere Konkurrenz für den
deutschen Außenhandel bedeuten und außerdem würde die deutsche
Ausfuhr nach den anderen Großmächten , die dem Donauraum Vor -
zugszölle gewähren , beeinträchtigt werden .

Der deutsche Vorschlag : ,
1 . Es handelt sich zunächst darum , die Wirtschaft dieser lebens -

unfähigen Staaten lebensfähig zu machen . Erst dann könnten sie
aus Grund der lebensfähigen Wirtschaftslage kreditwürdig werden
Das kann jedoch nur eintreten , wenn man die Ausfuhr dieser Länd -
der fördert und ihre Kaufkraft dadurch hebt .

2 . Während die deutschen Vorschläge sofort durchführbar sind,
stehen dem französischen Plan große Schwierigkeiten entgegen , wie

I sie schon während der letzten IS Jahre bei ähnlichen Versuchen einen
Erfolg verhindert hätten .

Abschließend betonte von Bülow , eine Verbindung der deutschen
mit den französischen Vorschlägen sei unmöglich , denn für Deutsch -
land würde die Gewährung einseitiger Vorzugszölle an die Donau -
ftaaten nur dann möglich sein, wenn die deutsche Ausfuhr in den
Donauraum nicht durch einseitige Vorzugszölle der Donaustaaten
untereinander erschwert oder unterbunden wird .

Voraussetzung sür den deutschen Vorschlag sei daher , daß der
französische Borschlag nicht durchgeführt werde . Eine
Unterbindung der deutschen Ausfuhr nach den Donaustaaten hätte
zur Folge , daß der deutsche Export nach anderen Teilen der Welt
gedrängt würde , insbesondere in die Teile , die noch entwicklungs -
fähig find , also die Ueberseegebiete . Dies wiederum hätte zur Folge ,
daß Deutschland bei diesen Ueberseeländern als Gegenleistung einen
großen Teil seines Bedarfs an landwirtschaftlichen Erzeugnissen ein -
zudecken hätte , was wiederum zu einer Schädigung des Donauraumes
führen würde . Es sei daher klar ersichtlich , daß der französische
Vorschlag für Deutschland unannehmbar sei.

Bülows Erklärungen wurden mit großer Aufmerksamkeit an -
gehört und machten auf einen Teil der Delegierten — darunter auch
auf die englischen — sichtlichen Eindruck . Zu widerlegen waren sie
nicht , da sie mit exakten Zahlen begründet wurden .

In allen wichtigen Fragen war keine Uebereinstimmung
zwischen den Teilnehmern der Konferenz zu erzielen .

Der Präsidenz der Konferenz , Macdonald , wird nun am mor -
gigen Freitag um 10 Uhr der Vollversammlung vorschlagen ,
die Konferenz auf unbestimmte Zeit zu vertagen
und in der Zwischenzeit die Informationen der Heimatregierungen
einzuholen , die gegenwärtig der Konferenz fehlen . Von englischer
zuständiger Seite wird erklärt , daß einige Delegationen nicht in der
Lage gewesen seien , im Namen ihrer Regierungen auf gewisse Meist -
begünstigungsrechte zu verzichten , die ihre Länder im Handel mit
den Donaustaaten besitzen. Darin liegt eine deutliche Anspielung
auf den deutschen und italienischen Standpunkt .

Kohenzvllernprinz kandidiert.
IU . Berlin , 7 .April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrisrleitung .j

Die Parteien der Weimarer Koalition in Preußen scheinen dem
24 . April nicht mit sonderlicher Zuversicht entgegenzusehen . Sie
haben deshalb den Versuch , mit Hilfe einer Geschäftsordnungsände -

rung die Lebensdauer des Kabinetts Braun zu verlängern , noch
keineswegs aufgegeben . Die Absicht ging ursprünglich dahin , den
§ 20 der Geschäftsordnung zu ändern , der bisher den Stich -
entscheid über die Wahl des Ministerpräsidenten , also im zwei -
ten Wahlgpng die relative Mehrheit vorsah , und der jetzt in die
Forderung der absoluten Mehrheit umgewandelt werden soll.
Man geht davon aus , daß es nicht möglich sein werde , für irgend -
einen Kandidaten eine absolute Mehrheit zu schaffen , so daß das
Kabinett Braun als Geschäftsministerium bleiben müßte .

Der interfraktionelle Ausschuß der Regie -
rungsparteien hat über die Vorzüge und Nachteile êines
solchen Unternehmens am Donnerstag wieder beraten , ist aber noch
nicht zu einem Ergebnis gekommen . Man kann nach wie vor sagen ,
daß die Meinungen geteilt sind , d . h . daß die Sozialdemokraten
den Versuch wagen wollen , während das Zentrum , das ja bei der
Neuaufstellung seiner Kandidaten einen Teil des linken Flügels
abgehängt hat . noch nicht mitmachen will . Vorläufig ist die Ent -
fcheidung auf Anfang nächster Woch vertagt . Man will zunächst ab -
warten , wie die P r ä s i d e n t sch a f t sw a h l abläuft und sich
dann erst endgültig schlüssig werden , wobei gleichzeitig auch die

Frage entschieden werden muß , ob der Landtag vor den Neuwahlen
noch einmal zusammentritt .

Der neue preußische Landtag wird die besondere Attraktion
haben , daß ein Hohenzollernprinz in ihm als Abgeordneier
einzieht : Die Nationalsonalistische Partei hat auf ihren Lande : -
listen an siebter Stelle den Prinz August Wilhelm von
Preußen als Kandidaten aufg stellt . Bei der , starken Zuwachs ,
den die National '

ozialisten erwarten , ist das ein sicheres Mandat .
Prinz Auguit Wichelm hat sich im Frieden auf der Straßburger
Universität schon den Doktortitel geholt und wird künftig seinem
Namens mg das M . d . L . anfügen können .

Eine saarländische Mahnung
zur Einigung .

TU . Saarbrücken , 7. April . Die Sozialdemokratische
Partei , die Wirtschaftspartei und die Zentrums «
partei des Saargebietes sowie die deutsch - saarländische
Volkspartei wenden sich mit folgendem Aufruf an das deutsche
Volk :

„Das Saargebiet kann zwar nicht an der Reichspräsidenten -
wähl teilnehmen . Wir Saarländer sprechen vor oer schicksalhaften
Entscheidung des nächsten Sonntags unseren Brüdern und Schwe -
stein im Reiche die ernste Mahnung aus : Seid einig ! Wir

sind berechtigt zu diefer Mahnung . Deutschlands Schicksal ist un »
s e r Schicksal. In den großen nationalen Fragen
waren wir an der Saar einig . Diese Einigkeit hat dem
Saargebiet das Deutschtum gerettet . Deutsche Brüder und deutsche
Schwestern ! Stellt das Wohl des Vaterlandes über das Partei -
interesse . Seid einig in dem einen großen Mann : In Hindenburg !"

Volksrechtpartei sür Kindenburg.
TU . Berlin , 7 . April . Im Anschluß an den gestrigen Empfang

von Vertretern der Volksrechtpartei durch Reichspräsident
von Hindenburg veröffentlicht diese Partei eine längere Erklärung ,
in der es zum Schluß heißt , daß der Empfang für die
deutschen Sparer und Rentner eine neue Lage ge -
schaffen habe , so daß die Volksrechtpartei nunmehr ihren An -
hängern empfehlen könne , am 10. April für Hindenburg zu stimmen .

Ein Aufruf für Kitler .
München , 7 . April . Der bekannte Schriftsteller Rudolf Herzog

veröffentlicht im „Völkischen Beobachter " eine Kundgebung zur
Reichspräsidentenwahl , in der er sich sür Adolf Hitler ausspricht
und unter anderem erklärt : ..Besser ist es , durch den Strom brau -
sen , denn als ewiges Wrack hin - und hergeschleudert zu werden zu
jedermanns Verlustigung . Brüder und Schwestern , macht euch frei
von deutscher Nörgelsucht . Hindenburg errettete Deutschland im
Kriege vor den Russenstürmen . Hitler errettete das Deutschland
nach dem Kriege vor der Bolschewistenwoge .

"

Ferner erklärten sich für Adolf Hitler noch folgende Persönlich -
leiten der deutschen Geisteswelt : Professor Karl Berger , Pro -
fessor Dr . L e n a r d , Heidelberg , Josef Reiter , Professor Adolf
Bartels , Professor Dr . Hans F .K . Günther und Professor
Dr . C . A . E m g e.

Adolf Hitler hat durch Rechtsanwalt Dr . Josef Müller II
vor dem Nürnberger Gericht eine eidesstattliche Erklä -
rung abgegeben , in der er die Behauptungen über seine Aus -
gaben im Kaijerhof , seine angeblichen Bezüge aus Parteiämtern und
Versammlungseinnahmen richtigstellt , und erklärt , er decke seine ge -
samten Versammlungsreisen aus seinen persönlichen Bücher ^ und
Schriststellerhonoraren und besitze keinerlei Vermögen . Zum Schlüsse
erklärt dann Hitler wörtlich :

„Es ist unwahr , daß ich außerdem noch das Gehalt e i n e s
Regierungsrates beziehe . Wahr ist, daß ich mit Rücksicht
auf mein persönliches Einkmnme * als freier Schriftsteller mein ge-
samtes Gehalt als Regierungsrat lausend schon bisher und auch für
alle Zukunft der braunschweigischen Staatsbank zur Verteilung an
ausgesteuerte Erwerbslose überweisen ließ und lasse . Die Verteilung
besorgt ein von der braunschweigischen Regierung anerkanntes
Komitee .

"

98000 Arbeitslose weniger .
* Berlin , 7. April . Nach dem Bericht der Reichsanstalt für

die Zeit vom 16. bis 31. März ist die E n t l a st u n g am Arbeits¬
markt in der zweiten März - Hälste deutlich erkennbar ge-
worden . Die Arbeitslosen zahl ist seit dem 15 . März u in
rund 98 000 zurückgegangen und betrug am ZI. März nach
den Zählungen der Arbeitsämter rund K 031 000.

Von der Gesamtzahl der Arb itslosen wurden am 31 . März rund
3 323 000 in der Arbeitslosenversicherung und in der Krisenfürsorge ,
rund 1948 000 Woh ^fahrtserwerbslo 'e in der öffentlichen Fürsorge
unterstützt . Gegenüber d ?m Stand Mitte Mär ; hat die Arbeits -
losenversicherung eine E ntl astu n g um rund 158 000 auf rund
1579 000 Hauptunterstiitzungsempfänger erfahren . In der Krisen -
fürsorge wurden rund 1744 000 Hauptuntcrstützungsempfäng ' r ge-
zählt , was gegenüber Mitte des Monats eine ZuwiHme um rund
27 000 bedeutet . .

Die Besserung der Beschäftigungsverhältnisse
hat sich nunmehr allgemein durchsetzen können . Sie blieb jedoch
hinter der entsprechenden Bewegung im Vorjahr nicht unerheblich

zurück, wohl zum Teil infolge der Zurückhaltung der Wirtschaft
gegenüber der ungeklärten politischen Lage .

Die Arbeitslosigkeit befindet sich nach diesen Zahlen bereits in
absteigender Linie . Die Märzzählung läßt aber noch nicht die Hoff -

nung aufkommen , daß das Heer der Erwerbslosen sehr rasch zusammen -

schrumpfen wird . Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit wird in
erster Linie die Landwirtschaft Arbeitskräfte aufnehmen können .
Auch die Bauwirtschaft kann einige Arbeitslose an sich heranziehen ,
nur wird diesmal das Heer der arbeitslosen Bauhandwerker vor -
läufig noch sehr erheblich bleiben , weil die Länder und Gemeinden
kein Geld haben , um den Wohnungsbau fortsetzen zu können . Die
Industrie wieder liegt völlig danieder , so daß hier mit starken Ab -
zügen so rasch nicht zu rechnen ist. Das gleiche gilt für den Handel ,
der sich fdrtgesetzt neuen Einschränkungen unterwerfen muß . Immer -
hin besteht die

'
H o f f n u n g daß vielleicht Mitte des Jahres

die Reparationsve « Handlungen den Ausgangspunkt
für eine internationale Wirtschaftsbelebung bringen wer -
den , so daß wir dann vielleicht in der zweiten Hälfte des Jahres
mit einem merklichen Absinken der Arbeitslosenziffern rechnen
können . Aber das alles sind nur Hoffnungen , die auf einer recht
unsicheren Basis ruhen .
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Handwerks - und Gewerbekammertag.
Das Handwerk fordert Vertretung im Aeichskabinett.

Dresden , 7. April . Der Deutsche Handwerks - und Gewerbe -
ka mmertag trat unter dem Vorsitz seines Präsidenten Ernst Pflug -
macher , Magdeburg , in Dresden zu seiner diesjährigen Vertreter¬
versammlung zusammen. Nachdem sich am Vortage die geschlossene
Mitgliederversammlung nach Erstattung eines Geschäftsberichts durch
Generalsekretär Hermann , Berlin , im wesentlichen mit Ver-
waltungssragen beschäftigt hatte , folgte am Mittwoch, dem 6 . April ,
im Hauptsaal des Ausstellungspalastes zu Dresden die öffent -
liche Kundgebung . Für das Reichswirtschaftsministerium war
der Reichskommissar für das Handwerk und das Kleingewerbe ,
Ministerialrat Dr . Hoppe . erschienen . Den Verhandlungen wohnten
weiter der sächsische Ministerpräsident Schieß Ministerialdirektor
>>r . Schettler . Leiter der Staatskanzlei , Dresden und Ober-
bürgermeister Dr. Külz bei. Vertreten waren ferner das Sächsische
Wirtschaftsministerium , Abteilung für Handel und Gewerbe, dasiministerlum, Abteilung tut hanoel uns tvewerve, oas
Preußische Ministerium für Hanoel und Gewerbe, außerdem eine
Reihe weiterer sächsischer Behörden und nahestehende berufsständische
Körperschaften.

In seiner Eröffnungsansprache wies Präsident Pflugmacher ,
Magdeburg , auf den Ernst der Lage hin . Er betonte, daß die Re-
parationszahlungen vom deutschen Volke nicht mehr aufzubringen
seien und von ihm auch nicht mehr verlangt werden könnten. Trotz
der Erkenntnis , daß das deutsche Volk einen langen und entsagungs -
vollen Abschnitt seiner Geschichte noch vor sich habe, bleibe mit schwe -
rem Ernst festzustellen , da^ die Wirtschafts- , Sozial - und Steuer «
Politik des Reichs dem Handwerk unbillige schwere Lasten auf -
erlege. Eine Voraussetzung zur Besserung könne nur die Befrei -
ung von dem Druck der beträchtlichen Kapitalsehl «
l e i t u n g e n abgeben . Eine Fortsetzung der Deflationspolitik müsse
zu einer weiteren Einschrumpfung der deutschen Wirtschaft führen .
Jede Erschütterung der Währung sei zu vermeiden. Vor leichtfertigen
Experimenten auf diesem Gebiet könne man nicht eindringlich ge¬
nug warnen . Das Handwerk fordert die Ausschaltung aller einer
Wirtschastsbelebuna entgegenstehenden Hemmungen. Hierzu gehöre
die Beseitigung aller vorliegenden Preisbindungen , aber auch das
Aufhören gewaltsamer Eingriffe in die Preiswirtichast des Hand-
werks, die Abkehr von der bislang geübten öffentlichen Festsetzungder Löhne die dringend gebotene Neuregelung der Sozialversicherungund eine dem Grundsitz ver Gerechtigkeit Rechnung tragende Steuer -
Politik . Das Handwerk fordere weiter , daß ihm eine geeignete
Vertretung im Reichskabinett gegeben werde. An der
Erfüllung dieser schon seit langem vorgetragenen und den Regie-
rungsstellen bekannten Forderung werde das Handwerk erkennen, ob
die Reichsregierung gewillt sei, ihrer Einsicht Folge zu leisten , daß
sich nämlich die Wirtschaft von morgen wieder mehr auf mittle -
ren und kleineren Betrieben aufbauen müsse.

2m Anschluß an diese mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
wurde nachstehende Entschließung angenommen :

„Der Reichsverband des deutschen Handwerks und der Deutsche
Handwerks- und Gewerbekammertag haben seit langen Iahren bei
ihren Kundgebungen den Standpunkt vertreten , daß alle Kräfte
angesetzt werden müßten, um eine Gesundung der deutschen staat-
lichen und wirtschaftlichen Verhältnisse unter äußerster Anspan-
nung der eigenen Kräfte des deutschen Volkes zu erreichen, damit
die außenpolitische Abhängigkeit sobald wie möglich beseitigt wird .
Wir haben immer wieder gefordert, daß die Hemmungen beseitigt
werden müssen , die einer Entwicklung der produktiven Kräfte der
deutschen Wirtschaft entgegengestanden haben. Wir haben eine
Steuerpolitik verlangt , die K ä p It a l b i l du n g zuläßt und nicht
auf Kosten der Substanz und des Unternehmerwillens geht. Wir
hoben eine Sozialpolitik verlangt , die die Wirtschaft nicht weiter
einengt und belastet, eine Preis - und Lohnpolitik in allen Wirt -
schaftszweigen , die der notwendigen Kapitalbildung gerecht wird
und die Erhaltung der Reallöhne und der Kaufkraft zuläßt.

Wir haben damit die Notwendigkeit einer straffen und ziel-
bewußten Führung der deutschen Wirtschaftspolitik durch die
Reichsregierung anerkannt . Gleichwohl sehen wir uns genötigt,feierlich darauf hinzuweisen, daß die staatliche Wirtschaftspolitikder letzten Jahre unseren Wünschen nicht gerecht geworden ist .

Der gewerbliche Mittelstand ist durch die Deslationspolitik
der Notverordnungen in einer Weise geschwächt worden, die auch
vom staatspolitischen Standpunkt aus außerordentlich zubedauern ist. Die Ueberwindung der jetzigen Wirtschaftskrise wäre
sehr viel leichter gewesen , wenn die breite Schicht des gewerb-
lichen Mittelstandes in ihrer früheren Leistungsfähigkeit heute noch
vorhanden wäre . Statt dessen ist in Vollzug der Notverordnungeneine weitere Schwächung und Zertrümmerung des gewerblichen
Mittelstandes erfolgt .

Es kommt hintti , daß uns die Möglichkeit genommen ist, für
unsere berufsständischen Bemühungen parlamentarische Hilfe in

ausreichendem Maße zu gewinnen . Auch die Möglichkeit einer un-
mittelbaren Einflußnahme auf die Reichsregierung ist dem ge-
werblichen Mittelstand nicht in dem Maße gegeben wie anderen
Berufsgruppen des deutschen Volkes. Wir haben bereits im vorigen
Jahre dem Herrn Reichskanzler die dringende Bitte vorgelegt,eine unmittelbare Fühlungnahme zwischen der Reichsregierung
und dem gewerblichen Mittelstand herzustellen, und zwar durch
Aufnahme eines sachverständischen Vertrauens -
mannes der mittel ständischen Wirtschaft in das
Reichskabinett . Trotz aller unserer Bemühungen ist es bis -
her nicht gelungen , dieses Verlangen durchzusetzen. Wir erklären
hiermit , daß unsere Stellungnahme zur Politik der Reichsregie-
rung entscheidend dadurch beeinflußt wird , ob unser Verlangen er-
füllt wird oder nicht . Angesichts der wirtschaftlichen Lage im
tandwerk

und Gewerbe sehen sich der Reichsverband des deutschenandwerks und der Deutsche Handwerks- und Gewerbekammertag
veranlaßt , vor aller Öffentlichkeit noch einmal eine grundsätzliche
Wandlung der deutschen Wirtschaftspolitik in ihrem Verhältnis
zum gewerblichen Mittelstand zu fordern . Sie verzichtet daraus ,die wieder und wieder vorgetragenen Forderungen im einzelnenSarzulegen, erinnert aber die Reichsregierung an die furchtbare

Vrantwortung , die sie gegenüber der Volksgemeinschaft mit ihrer
Einstellung zum Handwerk trägt .

"
Universitätsprofessor Dr. Passow ^ Göttingen , sprach über da»

Thema „FreieundgebundeneWirtschaf t". Die Wirtschaft «
liche Entwicklung lei gekennzeichnet durch einen Wechsel von Perioden
der freien und gebundenen Wirtschaft. Eine wirklich freie Wirtschaft
habe dabei immer nur verhältnismäßig kurze Zeit existiert. Die
freie Wirtschaft habe trotz aller Erfolge starke soziale Gegensätze und
Spannungen geweckt, daß, sobald der Fortschritt des Wirtschafts «
lebens gehemmt wurde , immer wieder das Streben nach Bindungen
der verschiedensten Art sich durchsetzte. Für die weitere Entwicklung
bleibe von Bedeutung , welche Enxpansionsmöglichkeiten sich für die
wirtschaftliche Betätigung bieten . Bei weiterer Verengung des Wirt -
schaftsspielraumes werden alle die Gruppen , die bei freiem Spiel
der Kräfte die schwächeren sein würden , nach staatlichen Jnter «
ventionen und privaten Bindungen verlangen . Nur wenn die Mög«
lichkeit eines wirtschaftlichen Aufschwungs sich zeige , werde der Ruf
nach freier Wirtschaft wieder Erfolg haben.

Sodann hielt noch Universitätsprofessor Dr. Rößle , Bonn , der
wissenschaftliche Leiter des Deutschen Handwerksinstituts , einen Vor«
trag über das Thema „Der berufsständische Gedanke im
H ä n d w e r k".

„Graf Zeppelin" in Pernambnco gelandet.
TU . Pernambuco , 7. April . Das Luftschiff „Graf Zeppe «

lin " ist um 12 Uhr MEZ . in Pernambuco vor Anker ge,
gangen.

Warum Scheringer Kommunist wurde.
§ _ Leipzig, 7. April . Im weiteren Verlauf des Scheringer-

Prozesses weist der Vorsitzende auf das Ehrenwort hin, das Sche-
riiiger dem Direktor der Strafanstalt gegeben habe, seinen Urlaub
nicht zu politischer Betätigung zu benutzen . Scheringer beharrtdarauf , daß er seinen Urlaub nicht in dieser Weise ausgenutzt habe.Sodann wird der Versuch der Klarstellung der Beweggründedes U b e r t r i t t s S ch e r i n g e r s von der N . S . D . A . P . zurK. P . D . unternommen . Der Angeklagte erklärt hierzu, die An-
Hänger der N .S .D .A .P . hätten von dieser Partei die Vorbereitungder deutschen Revolution erwartet , was im Reichswehrprozeß nicht
so klar zum Ausdruck zu bringen gewesen sei . Sie hätten nicht die
Kraft besessen, über den Nationalsozialismus hinauszugehen und
seien Hitler in den Sumpf gefolgt. Dann erläutert Scheringer dieArt , wie er sich in die Theorien des Marxismus und des Leninismus
eingearbeitet habe. Die Haltung , die er für den deutschen Be-
freiungskampf von Rußland erwarte , habe ihm den Aus chlag ge¬
geben. Die N .S .D.A .P . sei eben nicht «ine national sozialistische
Partei , sondern der Ausdruck revolutionär gewordener Mittelschich -
ten

^
die nicht vorwärts auf eine neue Gesellschaftsordnung hin-

Sodann wird die Erklärung verlesen, die Scheringer am
18 . März 1831 auf der Festungshaft heraus an die kommunistische
Reichstagsfraktion gerichtet hat und die unter der Ueberschrift
„Leutnant Scheringers Bekenntnis zur roten
Fro nt" damals zuerst in der „Roten Fahne " erschien und eine»
Teil der Gegenstände der heutigen Anlage bildet . Mit dieser Erklä-
rung . führt Scheringer aus , habe er sich an seine Kameraden ge-
wandt , um ihnen klar zu machen , daß der Weg zur Befreiung nurüber die Beseitigung des kapitalistischen Raubsystems führen rönne.Dabei meine er Kameraden der S .A . und nicht etwa die der Reichs -
wehr. Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er den Bürge rkriegwolle, antwortet Scheringer : „Nein"

, aber der Bürgerkrieg sei un-
vermeidlich. Der Vorsitzende weist dann noch darauf h

'in . dast
Scheringer vor seinem Uebertritt zur K.P .D . nach München zu
Hitler gefahren sei .

Scheringers Unterredungen mit Goebbels und Hitler .
Nach der Mittagspause wurden zunächst die verschiedenen

Fluchtversuche besprochen , die der Angeklgte im Untersuchung?-
gefängnis Moabit unternommen hat . Scheringer erklärte , auch wah-
rend eines Strafurlaubs der ihm zur Besprechung mit dem Rektor
der Universität in Berlin gewährt worden sei , habe er vergeblichGoebbels sprechen wollen. Dann sei es ihm aber doch gelungen,Goebbels zu sprechen, der im Begriff war . nach München zu fahren ,und da sei er mitgefahren . In der Nacht habe er dann eine längere
Auseinandersetzung mit Goebbels gehabt . Auf die Frage nach der
Zinsknechtschaft habe Goebbels gesagt, das Brechen der Zinsknecht -
schuft sei Federscher Unsinn . Es sei nicht leicht gewesen , auf die Haupt-
punkte .zu kommen , da Goebbels immer ausgewichen fei . Dann seien
jie auch auf den Punkt 13 des Programms zu sprechen gekommen , in
dem die V e r st a a t l i ch u n g aller bereits vergesellschaftlichten Be-

triebe verlangt werde. Goebbels habe erwidert , man sozialisiere nicht,was sozialisiert werden könne , sondern man sozialisiere nur das , was
sozialisiert werden müßte, die Eisenbahn und die Bergwerke. Damit
fei das ganze nationalsozialistische Programm für ihn . Scheringer,auseinandergebrochen.

In München habe er dann auch Hitler kurz sprechen können .Auf seine Frage , wie die Partei an die Macht kommen wolle, habeHitler gesagt , sie werde den legalen Weg einhalten und so an die
Macht kommen . Nach Berlin zurückgekehrt , fei er mit Trenne s
zusammengekommen , aber auch dieser bade ihm keine befriedigenden
Auskünfte gegeben. Darauf habe er sich an die Kommunisten ge»
wandt und mit dem Abg . Kippenberger eine ausführliche Be*
sprechung gehabt , in der seine Zweifel am Kommunismus vollends
zerstreut worden feien.

Dann wurden die Schreiben Scheringers erörtert , di«die Grundlage der Anklage bilden . Zunächst ein Brief an den Haus «diener Guß in Berlin -Wedding. Scheringer verwahrt sich dart >r
gegen die Behauptung , von der KPD . gekauft zu fein . Der Inhaltdes Briefes wurde nachher als Flugblatt verbreitet . Ferner istunter Anklage ein Brief Scheringers an die deutschen Studenten ,in dem es u . a . heißt , die Universitäten müßten die Hochburg des
wahrhaft revolutionären Geistes sein . Dieser Brief ist im „Kolen
Studenten " veröffentlicht worden . Hauptgegenstand der Anklage istdie Sammlung von Briefen unter dem Titel . .Erwachende »
Volk "

. Dieser Sammlung hat Scheringer selbst ein Vorwort d ^i«
gefügt, in dem er erklärt , die Briefe seien „Sturmvögel der Wclr«
revclution ".

Schließlich wurden die Verhandlungen auf Freitagvormittag
g Uhr vertagt .

Tages -Anzeiger .
lNäheres siehe im Inseratenteil ) .

Freitag , de« 8. Avril .
Lanbestbeaier : Hosfmanns Erzählungen . 2»—22.30 Uhr.« ad. Lickttwi-le — Homert baue : BlutÄrllder '
Hoff« JHfluer : Elite -Kon,ert , 16 Uhr . — Operetten -, Tonfilm - und« chlager- Äbend . 20.ÜV Ubr.flrtiice Cbeou : Overetten - und Tchlauer - Wunschabend.Uinfte - Sabarett Roland : Internat . Atlraktiond - Prograiirm .Palaft -Vicht>vicle : Mädchen tn Uniform .Uniou - ! beat«r : Der Mderivenstigen Zähmung .Tckaudurg - Der blaue Engel .
(»loria - Palnft : Das blaue Vicht.
S!efide »»-Vichtiv >ele :

" ' ~
tlammer -Ltchtlviete:

Zwei Seneu und ein Schlag ,« eiiensvriunae. — Liebeöfalle.
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Goethe vor Eösar .
'Zon unserem römischen Mitarbeiter

Dr. Gustav W. Eberlein .
Es ist nicht verbürgt , doch möchte mans annehmen , daß es im

Geklüfte des Kapitals war , wo die Erkenntnis auf seinen Lippen
sich formte : „Ja , es ist alles befeelt in deinen heiligen Mauern ,
ewige Roma !"

Das Wort ist nicht wie andere , romkündende, romrühmendeWorte , eingegraben in die Wände des Senatorenpalastes , aber man
gab es ihm zurück, als Rom seinem unsterblichen Genius huldigtein diesem Saal der Ehrenbürger , dcch er heimisch wurde zwischenGaribaldi und Verdi , Eavour und Carducci . Cäsar und Mussolini.Als wir mit ihm hinaufstiegen die Marmortreppen Michelangelos,vorbei an der Roma triumphans , als wir wanderten durch die
„zweimal tausendjährigen Mauern "

, wie eine Inschrift sagt, und
durch das alte Tabularium aliud das neue Palatium gelangten in den
Raum , der eine Basilika zu sein scheint . So etwas läßt sich mit allen
Mitteln und Millionen der Neuzeit nicht schaffen. Marmor , Gold
und Purpur . Die Kapitolswächter in Goldhelmen so funkelnd, daßder rembrandtsche dagegen nur funzelt. Und doch alles schrumpfend
vor dem Hauch der Geschichte, der einem entgegenweht.

Ein Spalier prunküberladener Lakaien in weißen Perücken der
Goethezeit, eingestickt in die Livreen wohl hundertmal das stolze
S .P .Q .R . Fahnen und Adler ringsum S .P .Q .R . — „Senat und
Volk von Rom"

, wahrlich, sie wissen den deutschen Dichter zu
empfangen.

Es empfängt ihn , überlebensgroß , Cäfar , und unsichtbar und über-
lebensgroß steht auch er vor dem Marmorbildnis eines Mannes , der
jetzt alle Blicke auf sich vereinigt , der mit seiner ausdrucksvollen Reo»
nergebärde alle Sinne an sich reißt , der den Gesandten eines fernen
Volkes und einer verschwisterten Kultur zu feiern und zu weihen
bestimmt scheint . Jahrhunderte lang wußte außer ein paar Archiv -
beamten und Dienern kaum ein Gebildeter um diese Statue aus
edelstem gelben Marmor , sie dämmerte irgendwo in einem musealen
Massengrab abgetaner römischer Herrschaften, bis Mussolini kam und
den irdischen Staub wegblies . Auf den Ehrenplatz des Kapitels
stellte er sein Vorbild und jetzt braust diese seltsame Sinfonie durch
den Raum : Cäsar — Mussolini — Goethe!

Wir alle, die wir hier saßen , aufgewühlt bis in die Tiefen des
Unbegreiflichen, wir alle haben die rauschende Sinfonie gehört. Ich
habe darüber sogar vergessen , wie der Festausschuß zusammengesetzt
war . Es waren erschienen man bemerkte serner — die heilige
Roma möge mir verzeihen, aber ich habe, nachdem als Vertreter des
Königs der Herzog von Spoleto erschienen war und der Versammlung
den römischen Gruß entboten hatte , niemand mehr bemerkt als
Goethe, Goethe vor Cäsar .

Ich weiß nur noch, daß draußen , als der Gouverneur , Fürst
Boncompagni-Ludooisi den Dichter der römischen Elegien begrüßt
hatte wie einen Mann , dem zu sagen vergönnt ist : Ch™ romiuiu »
surn . dessen italienische Leidenschaft er pries , von dem er mit der
liebenswürdigen Uebertreibung des Schwärmers behauptete , er habe

„Roma pari ai mondo" erklärt , daß In diesem Augenblick draußen die
Glocken läuteten .

Und dann erhob sich aus der Schar der Akademiker , die wie alle
Geladenen für diese Siegesstunde des Geistes auf Ehrenkleider und
Orden verzichtet hatten , Arthur Farinelli und sprach und sprach und
jubelte und huldigte . . .

Ob ein Festredner in der Heimat des Gefeierten solche Worte
fand ? Sicher ist, dag ihn die Fremde nirgends he^ licher willkommen
geheißen hat . Das war Rom , sein Rom.

Die Rede Farinellis , dieses Feuerkopfes in grauen Haaren , war
lang , ebenfo schön wie lang , und sie war ungewöhnlich schön . Je grö-
ßer Goethe wurde , um so kleiner wurde Cäsar , je mehr der Feuer«
zauber um sich griff , um so mehr verblaßte der Feldherr . Der Herr-
scherstab entfiel seiner Rechten, der Marmorboden wich einem Schul«
zimmer und es war mir , als hätte ich ein vergleichendes Aufsatz»
thema vorgelegt bekommen . Der Mann in der Toga nahm die Ge-
stall meines Lateinlehrers an , schlug die Grammatik auf und las
mit jener unterstreichenden Bewegung der linken Hand, bei der der
Mittelfinger so übergroß hervortritt , den schönen Satz zum Ueber-
setzen vor : Die Römer haben die Griechen mit den Waffen besiegt ,aber diese haben jene mit den Massen des Geistes besiegt .

Nicht leicht , so etwas zu übersetzen . Aber Goethe brachte es fer«
tig . Er besiegte Rom.

„Alles Vergängliche ist nur ein Gleichnis.
"

Das schmetterte auf Deutsch durch den Saal der Senatoren und
wir standen auf , als wären wir schweren Weines trunken.

Draußen läuteten wieder die Glocken, von den Fenstern und
Ballonen hingen leucktende Teppiche herab , und die Menschen aus
der Kapitolstreppe wichen zu beiden Seiten zurück, als wollten sie
einem Manne , größer als Cäsar , die ehrende Mitte fteigeben.

Was der Deutsche mit dem italienischen Ausdruck Villa be-
zeichnet , nennt der Italiener ein Haus , und was im Süden eine
Villa ist , das heißt man im Norden einen Park . Um einen Begriff
von dem „Goethehaus" zu bekommen , das Mussolini Deutschlands
größtem Geiste weihte, der auf dem Janiculum gelegenen Villa
Sciarra -Würts , muß man sich also ein Haus im Villa ^Stil vorstellen,
das in einem großen Park liegt . Er ist mit seinen rund 10 Hektaren
drei Mal so groß wie der Garten der deutschen Botschaft in Rom,
der Villa Wolkonsky , ein Viertel so groß wie die Vatikanstadt , die an
Umfang wieder doppelt übertroffen wird von der Villa Borghese-
Umberto, dem als Monte Pincio gemeinhin bekannten öffentlichem
Garten der Hauptstadt , und der Vtlla Dorla Pamphili , die 4 Kilo-
Meter im Umkreis mißt .

Diese , vielleicht die schönste Villa Italiens , eine Landschaft für
sich , ist nur durch zwei vtraßenzüge von der Villa Würts getrennt ,
durch die alte , um die Vatikanstadt lausende Mauer , deren Schanzen
und Vorsprünge und Pechnasen sie im Süden begrenzen und um -
schließen . Doria Pamphili und Würts liegen wie « in ' grüner Sattel
auf dem Rücken des Berges , die eine am linken, die andere am rech-
ten Hang dazwischen und darüber thront , im Sattel sitzend, Gari -
baldi . Geschichtlicher, blut« und ruhmgetränkter Boden : an der alten

Porta Aurelia oder S . Pankrazio Im Mauerdurchbruch auf der
Scheitelhöhe, hatte der Freiheitsheld im roten Hemd seine schwersten
Kampfe zu bestehen . Ein heiliger Hügel also für die Italiener , wi «
das Kapital , und nun stehen wir da mit Mussolini vor einer Mar «
mortafel und losen :

Georg Würts und seiner Liebe zu Italien , die sein
arbeitsreiches Leben überstrahlte , zum Gedächtnis

vermachte die Witwe Henriette Würts -Tower
diese Villa dem Duce Italiens , Benito Mussolini,der den Garten dem Volke von Rom freigegeben

und den Besitz geweiht wissen wollte,im Namen Goethes,den Studien für die geistige Einheit der Völker.
Der Duce bekommt viel geschenkt. Was ihm tagtäglich von be«

geisterten Verehrern und hauptsächlich Verehrerinnen , von Städten .
Provinzen und fremden Reichen und Herrschern zu Füßen gelegt
wird , angefangen von der Peterskirche als Tintenfaß bis hinauf zum
überlebensgroßen Schmied Italiens , feinste Laubsägearbelt , von Bü-
chern bis zu Bibliotheken , die zu lesen ein Methusalemleben nicht
ausreichen würde, von Löwen, Adlern , Meeresungeheuern und medi«
zwischen Abnormitäten bis zu Häusern , Grundstücken und Ritter «
tümern , das füllt bereits mehrere Schreckenskammern , Käfig«, Ar«
chive und Katastermappen . Das meiste nimmt er mit der rechten Hand
und einem bezaubernden Lächeln an , um es mit der Linken und wort«
los an sein Volk weiter zu verschenken

Eine riesige Parkvilla von unschätzbarem Wert ? Auf einem Bo«
den , von dem der Quadratmeter 200 öder 300 Lire kostet? Was soll
er damit anfangen ? Er schenkt sie weiter an einen deutschen Rom-
fahrer , an einen Mann , dem gegenüber Rom , wie er sagt, eine groß«
Dankesschuld hat , der wie kein anderer unter den modernen Dichtern
so tief Seele und Schönheit der Stadt erfaßt hat .

Hat jemals ein fremder, gestern noch feindlicher Staatsmann
ein Geschenk an das deutsche Volk mit solchen Worten begleitet ?

Hundert Jahre nach seinem Tode fand Goethe noch einmal in
Rom seine zweite Heimat .

Die Tagung der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger .
Der Präsident der Genossenschaft , Karl Wallauer , hielt ein
ferai über Theaterrrise und Notverordnungen . Di°
Notverordnungen hätten sich geradezu vernichtend auf die Bühnen«
m . tglieder au ^ gew . rkt . Mit aller Schärfe wandle ' ich t -et Red ! fi*
gegcn die zu scharfen Maßnahmen des preußischen Finanzministers .
Die die Zerschlagung der deutschen Theaterkultur überhaupt bedeu «
teten. Mit der Kürzung der Spielzeit . Rückkehr zum Pachttheatck
und mit Betriebszusammenles .ung sei keine Rettung der Theater
möglich . Bezüglich des Planes t <ee rheinischen Oberpra identen über
einx Theaterp anwirtschaft des Westens betonte Wallauer , daß d^
Plan in seiner ursprünglichen Form undurchführbar sei. Da dieser
Plan vo^ ilig durchgeführt würde , so wäre das t '

e g ' ößte Theatcl '
kataistrophe der G g nwart . Vor allem müsse gefordert werden . d >°
Ueberfchüsse aus dem Rundfunk dem Theater zur Verfügung
stellen . ' •
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Friihjahrsentlastung auf dem Arbeitsmarkl .
Die Lage in Südwestdeutschland Ende März .

. Die jahreszeitliche Entlastung des Arbeitsmarktes
in der zweiten Hälfte des März eingesetzt , allerdings in

bedeutend geringerem Umfange als in den Vorjahren . Die Zahl der
den Arbeitsämtern im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwest-

Vtschland vorgemerkten Arbeitsuchenden hat sich um rund 7000 von
wl 000 auf 344 846 vermindert , von denen 146 740 auf die württem -
Vgischen und 138100 auf die badischen Arbeitsämter entfielen .
M Abnahme kam hauptsächlich den Saison - und Außenberufen und
"jamit vor allem den männlichen Arbeitsuchenben zugute : doch hat
auch die leichte Besserung in der Metallindustrie angehalten .

Die Inanspruchnahme der versicherungsmäßigen Arbeitslosen
Unterstützung hat eine weitere Entlastung um rund 10 000 Haupt
Unterstützungsempfänger erfahren , während die Zahl der Krisen
Merstgtzten um 2100 Personen gestiegen ist . Der Stand an unter -
Mten Arbeitslosen war nach der Statistik der Arbeitsämter am 31.
-Marz igZ2 folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosen -
Unterstützung 107189 Personen (81007 Männer , 2b 182 Frauen ) , in

Krisenfürsorge 100 043 Personen (85 795 Männer , 14 248 Frauen ) .
"Pl£ Gesamtzahl der Unterstützten ist weiter um 7924 Personen oder
um 3.7 v . H . von 215156 Personen (174 858 Männer , 40 298 Frauen )
?uf 207 232 Personen (166 802 Männer , 40 430 Frauen ) gefallen ;
«avon kamen auf Württemberg 91889 gegen 95 827 und aus Baden

343 gegen 119 329 am 15 . März 1932.
, 3in Eesamtbezirk des Landesarbeitsamtsbezirks Südwestdeutsch -
»and kamen am 31 . März 1932 auf 1000 Einwohner 41,2 Haupt -
Merstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und Krisen-
lurjorge gegen 42,8 am 15. März 1932.

Mannheimer Wirtschaftsminiaturen.
Zur Wanderausstellung der D.L.G.

. Die vielen neuen Mützen unserer „höheren Jungens " geben
{
"Heim Stadtbilde ein buntes frühlingshaftes Aussehen. Sie
p en keck auf dem linken Ohr (die neuen Frauenhütchen genau so
je« auf dem rechten ) und verleihen den Trägern ein flottes , sorg -
wsez Aussehen. Aber auch auf ihre sorglos-heiteren Ferientage
Im Schatten gefallen . Man hat ihnen ihren Spielplatz auf dem
Ehemaligen Exerzierplatz genommen. Denn die ersten Vorarbeiten
°ur Wanderausstellung der Deutschen Landwirt -
>ch a f t s g e s e l l s ch a f t haben begonnen und ein Bretterzaun
Einschließt

' den alten Exerzierplatz, aus dem sich ehemals so gut Fuß -
° all spielen ließ. Die Büros der Schauleitung stehen bereits , die
anderen Baulichkeiten werden von Mannheimer Firmen aufgeführt ,

unter der Oberleitung des Architekten H a a k stehen . Aus dem
Umfang dieser Vorarbeiten ergibt sich die Größe der kommenden
Wanderausstellung der D .L .G ., die Tausende Besucher nach Mann -
j^ im bringen soll. Jetzt schon sind in großer Zahl Anfragen aus

ftlichen Kreisen eingegangen . Das eröffnet auch günstige
c das Verkaufsgeschäft der Aussteller . Auch der

. lesuch dürfte , dank einer rührigen Auslandswerbung ,
Kroß sein . Die Anmeldungen zur Abteilung Tiere gehen in ge-
a>ohnter Weise ein , landwirtschaftliche Erzeugnisse und Hilfsmittel
wid bereits sehr reichlich angemeldet und auch die Anmeldung für
Geräte und Maschinen ist befriedigend .
. . Wenn von landwirtschaftlichen Maschinen die Rede ist , darf
?le Firma Heinrich Lanz nicht zu erwähnen vergessen werden.
An dieses Werk am hiesigen Plage zu erhalten , hat die Stadt
Mannheim sich bereit erklärt , auf Steuern in Höhe von 128 000
Alark aus dem letzten Jahre zu verzichten. Sie hat diesen Beschluß
gefaßt, nachdem das badlsche Finanzministerium erklärt hat , auf
°ki Prozent der Steuerforderung zu verzichten, die an das Reich
und an Baden fallen , wenn Mannheim auf den gleichen prozen-
tualen Teil der Steuerschuld Verzicht leistet. Bei sämtlichen Be-
teiligten standen soziale Erwägungen im Vordergrund , besonders
der Wunsch durch Weiterführung dieses Werkes auf gesunder Grund -
läge Tausenden von Arbeitern ihre Erwerbsstätte zu sichern.

Dies ist um so notwendiger , wenn man bedenkt , daß die Wirt -
lchaftskrise kaum ein Gebiet so sehr geschädigt hat , wie das Mann -
^e >mer engere und weitere Wirtschaftsgebiet . Und trotzdem hofft
Van in unserer lebendigen Stadt auf bessere Zeiten . Denn obwohl
A ' nkwesen , Versicherung und Einzelhandel an dem Rückgang der
Wirtschaft teilgenommen haben , bilden sich doch immer wieder neue
Erscheinungen des Wirtschaftslebens , die unsere Stadls gebettet an

p größten europäischen Wasserstraße, bevorzugen. So hat die

Bor der Regierungserklärung zum Finanzgesetz.

, errichtet «. ..v ^ , — -
iQnb ein stillgelegtes Werk im Anschluß an die Neckarkanalisierung
wieder eröffnet . Auch hofft man den Verkehr und die Wirtschaft
«urch den Bau der zweiten Rheinbrücke wesentlich zu beleben.

Die Schwarzwälder Ahrenindustrie bedroht .
.. Freiburg , 6 . April . Anläßlich des Pfundsturzes im vergangenen

^ pätjahr wird seit einiger Zeit in der Schwarzwälder Uhrenindu »
Itrie der Gedanke erörtert , nach dem bisher besten Absatzgebiet Eng-
7?nd überzusiedeln. Man hofft dadurch , der infolge der schlechten
x .^ tschaftlichen Lage darniederliegenden Uhrenindustrie einen Auf-
lu>wung zu geben. Wenn man sich auch fast ausnahmslos vorläufig
Entschlossen hat , auf die verlockende Ausreise zu verzichten, so sind
Hoch die Schwenninger Firma Friedrich Jauch und eine Gütenbacher
»abrik bereits übergesiedelt, um die Uhrenfabrikation in England
Abzunehmen . Wenn die Abwanderung auch nur im beschränkten
^ aße erfolgt ist, so bedeutet dies für die alteingesessene «schwarz-
Wälder Uhrenindustrie doch eine Benachteiligung , da die Gefahr
gesteht, daß nach Ablauf weniger Jahre der Bezug von Bestand -

J
*uen aus dem Schwarzwald nicht mehr erforderlich ist . Die Ver-
psianzung eines bisher sehr bedeutungsvollen Erwerbszweiges einer
Lanzen Bevölkerung wäre damit vollzogen.

Fertigstellung der Rheinbrücke Waldshnl —Koblenz
im Kerbst.

. Auf einer Verkehrsversammlung in Koblenz wurde mit Genug-
«uung die endliche Verwirklichung des Waldshut — Koblen -
I et Rheinbrücke nprojektes festgestellt . Der Erbauer ,
5?̂ . Lüscher -Aanau , hofft, daß die Brücke bei guten Voraussetzungen
0,6 Oktober fertiggestellt werden kann.

Freiburg , 6 . April . (Eastwirtsmesse.) Die 5. Süddeutsche Gast-
«>lrtsmesse 1932 ist nunmehr für die Zeit vom 1 . bis 9 . Oktober

Freiburg einberufen worden. Da seit dreißig Jahren in Frei -
°nrg keine derartige Ausstellung mehr stattgefunden hat , rechnet
? an mit einem starken Besuch aus ganz Süddeutschland, sowie aus
^ nachbartem Elsaß und der Schweiz .

Anfragen, Anträge und Gesuche im Landtag.
Die Tagesordnung für die am nächsten Donnerstag , dem

14 . April , nachmittags 4.15 Uhr angesetzte Plenarsitzung des
Badischen Landtages sieht zunächst die Beratung einer großen An-

zahl von Anfragen , Anträgen und Gesuchen vor. Der wichtigste
Punkt dieser Tagesordnung , der als letzter auf der Tagesordnung
steht, ist die Entgegennahme der Regierungserklärung
zum Finanzge > etz für die Rechnungsjahre 1932/33 .

Eingeleitet wird die Sitzung mit der Begründung und Beant -

wortung der staatsparteilichen Anfrage über die E l e k t r i f i z i e -

rung der Rheintalbahnlinie Frankfurt — Basel .
Dann folgt die Beratung mehrerer kommunistischer An -

träge , die das Milchgesetz , das Rot -Frontkämpferverbot , die kom¬

munistischen Rede- und Versammlungsverbote , sowie die Amnestie-

rung aller proletarischen politischen Gefangenen zum Gegenstand
haben . In Verbindung damit erfolgt Begründung und Beantwor -

tung einer kommunistischen Anfrage über Anschaffung von Panzer -

wagen für die Polizei . Zwei Zentrumsanträge über Schutz-
malnahmen der Wald - und Holzwirtschaft, desgl . ein national -

s o z i a l i st i s ch e r Antrag in der gleichen Angelegenheit harren
der Erledigung und mit ihnen mehrere Gesuche der hierfür in Be-

crachi kommenden Organisationen und Verbände . Mit zur Erledi -

gung kommt noch eine Förmliche Anfrage der Deutschen Volkspartei
zum gleichen Thema.

Es fclgt dann noch die Erledigung der Gesuche des Arbeiter -
anglerbundes Deutschlands auf Herabsetzung von staatlichen Erlaub -
nisscheinen, des Reichsverbandes Deutscher Verwaltungsakademien
wegen Beamrenfortbildung und von Bürgern von Oberweier (bei
Ettlingen ) über den Anbau der Amerikanerreben . Nach der Erledi -

gung all dieser Punkte , folgt , wie schon oben erwähnt , zum Schlüsse
die Regierungserklärung zum Finanzgesetz.

Dr. Mattes über Finanzkrise
und Finanzausgleich .

Im Rahmen der in dieser Woche laufenden Vortragsreihe : „Der
Mensch in der Wirtschaft" , veranstaltet vom Bad . Evang . kirchl .
Sozialamt auf der Falkenburg in Herrenalb , hielt FinanMinister
Dr . Mattes am vergangenen Dienstag einen Vortrag über

„Finanzkrise und Finanzausgleich in Deutschland". Der Minister
ging hierbei von dem Verhältnis von Wirtschafts - und Finan >
frise bezw . von privatwirtschaftlicher und öffentlicher Finanzkrise
aus . Dieses Verhältnis war nicht zu allen Zeiten ein nvangs-

läufiges . Die heutige wirtschaftliche Struktur aber , hat im Gegen-

satz zu früheren Wirtschaftsformen immer zugleich eine Finanzkrise
'iur Folge . Die Wirtschaftskrise wird komit zur Finanzkrise . Es ist
nun aber nicht so, daß sich beide Erscheinungen decken und zu gleicher
Zeit austreten , sondern die staatliche Finanzkrise folgt immer erst
der privatwirtschaftlichen Depression, basiert doch die Aufstellung
des staatlichen Haushaltvlanes nicht auf den wirtschaftlichen Steuer -

Verhältnissen des betreffenden Jahres , für das der Haushaltsplan
festgesetzt wird , sondern auf denen des vorhergehenden Jahres .

Höbepunkt und Tiefpunkt der Einnahmen der privaten Wirt -
schaft und der öffentlichen Wirtschast fallen also nicht zusammen.

Sieht sich ein Staat gezwungen, seinen Haushaltsplan innerhalb

eines Jahres zu revidieren , so ist das noch lange nicht ein Zeichen
von Unfähigkeit seitens der Regierung , sondern als unfähig erzeigt
sich eine Regierung erst dann , wenn diese Anpassung nicht recht -

zeitig erfolgt . Beim Reich , dessen Einnahmen meist aus Verbrauchs-

steuern bestehen , macht sich die Finanzkri ' e dabei rascher bemerkbar,
als bei den Ländern , die hauptsächlich auf Realsteuern sur Deckung
ihres Haushalts angewiesen sind : das Reich ist dah?r auch rascher
in der Lage, feinen Haushalt den wirtschaftlichen Verhältnissen
anzupassen.

Von der Finanzkrise , soweit sie durch die privatwirtschaftlich«
Depression bedingt ist, ist heute fast kein Land der Welt verschont .
Die Besonderheit der deutschen Krisis liegt in der Höhe des ösfent-

lichen Haushalts von heute , gegenüber dein der Vorkriegszeit . Mußte
1913 der Bürger den Verdienst von zwei Monaten als Steuer ent-

richten, so im Jahre 1928 den Verdienst von 3 Monaten .

Ist die Steigerung des öffentlichen Bedarfs zwangsläufiges
Schicksal der Schuld der verantwrrtlichen Leitung ?

Als zwangsläufige Ausgabe der öffentlichen Hand kann man die
inneren und äußeren Kriegslasten , die Kosten der gehobenen Für -
sorge , die Mittel für Wohnungsbau und die Ausgaben für Militär
und Polizei in Rechnung stellen . Reben diesen zwangläufigen Aus -
gaben hat aber auch vielfach eine falsche Fin .inzwirtschaft und Aus -
gabenpolitik von Reich und Ländern ?ur Steigerung des ösfent-
lichen Etats beigetragen . Jahre günstiger Konjunktur wie 1927 und
1928 , die mit Ueberschüssen hätten abschließen müssen , endeten mit
Fehlbeträgen , die man durch Kredite deckte .

Der Redner ging weiter auf die verschiedenen Möglichkeiten zur
Behebung der öffentlichen Finanznot ein. Reserven standen trotz
der wirtschaftlichen Blüte der vorausgehenden Jahre infolge falscher
Ausgabenpolitik nicht zur Verfügung . Die Aufnahme von Anleihen
war infolge der kurzfristigen Kredite , die man in einer Zeit wirt¬
schaftlicher Prosperität aufgenommen hatte , und der Gespanntheit der

weltwirtschaftlichen Lage unmöglich. Der Weg der Steuererböhung
war ebenfalls nicht gangbar , da das Volkseinkommen von 75 Milliar -
den im Jahre 1928 auf 50 Milliarden im Jahre 1931 zurückging .
So blieb als letzter Weg nur die Ausgabensenkung . Der
Redner wandte sich gegen die Einwände , als ob durch

Gehaltskürzungen der Beamtenschaft
die Kauftraft gemindert würde . Hätte der Staat die Beamten «
gehälter nicht gekürzt, die keine ursprüngliche, sondern nur eine
abgeleitete Kaufkraft darstellen — so hätte er durch Steuerer -
Köhlingen die Kaufkraft eines andern Volksteils herabgemindert .
Wohl ist eine Verminderung der Kaufkraft der Gesamtheit einge-
treten , aber Schuld daran ist nicht die Gehaltskürzung staatlicher-
felis , sondern die Gehaltskürzung ist nur eine Folge der verminder -
ten Kaufkraft der Gesamtheit. Die Aufgabe des Staates
ist immer nur die . die Anteile der einzelnen
Volksteile an der Kaufkraft auszugleichen . Di«
Frage , ob durch Ausgabensenkung die Finanzkrise überwunden wer»
den könne , bejahte der Redner im Hinblick auf Reich und Länder ,
dagegen hält er die Ausgab ?n 'enkung nicht für genügend zur Sa »
nierung der Gem ei nd e fi n anzen . die durch täglich steigende
Wohlfahrtserwerbslosenlasten stark zerriitt t sind . Den Gemeinden
könne nur durch Mithilfe von Reich und Ländern geholfen werden.

Lehrgang für Jugendwandern .
Achern , 7 . April . In der Woche nach den Osterferien veranstal -

tele» die badischen Jugendherbergen einen dreitägigen Lehrgang
Jugendwandersührer auf dem prächtig gelegenen Sohlberghaus bei
O t t e n h ö f e n . 60 Teilnehmer aus allen Teilen des Landes waren
erschienen , darunter gut die Hälfte aus dem Lehrerstande . In feiner
pädagogischer Weise gaben die Referenten des Kurses : Professor Dr.
Göhringer - Karlsruhe , Professor Schmidt von der Landes -
Wetterwarte Karlsruhe, Hauptlehrer Graf - Baden-Baden, und der
dritte Vorsitzende der badischen Jugendherbergen , Hauptlehrer
Härdle -Karlsruhe Einblicke in Fragen geologischer , wetter - und
volkskundlicher, gesanglicher und wandertechnischer Art . Auf kleinen
Wanderungen an den Nachmittagen wurde das Besprochene gezeigt
und erläutert . Ueber der ganzen Veranstaltung herrschte ein Grund -
ton frohen harmonischen Zusammenlebens . Die Zahl der Teilnehmer
hat bewiesen, wie dringend das Bedürfnis nach geeigneten Wander -
führern und Bildungsmöglichkeiten hierfür ist. Die starke materielle
Not in unserem deutschen Volke läßt viele die ideellen und kulturellen
Werte erkennen, die durch das Wandern gefunden werden . Nun
müssen aber auch Führer da sein , die die Jugend zu den Quellen
deutschen Volkstums hinführen . Hierzu sollte der Jugendwander-
führerlehrgan » auf dem Sohlberg mithelfen und sein Verlauf hat
gezeigt, wie recht der erste Vorsitzende der badischen Jugendherbergen
Direktor Broßmer - Karlsruhe hatte , als er dazu ausrief.

«5
— Pforzheim , 7 . April . (Todesfall .) Der langjährige erste

Direktor der Pfor ' heimer Gewerbebank e. G. m. b. H . , Eugen
Boley , starb im 62 Lebensjahr . In treuefter und gewissen -
Hastester Pflichterfüllung bekleidete er seinen seit dem Jahre 1920
innehabenden Posten in Zeiten des Aufstiegs, der schwersten Krise,
der Inflation und nach dieser bis zu seinem Tode.

— Mannheim . 7 . April . ( Niederlegung von Fabrikgebäuden ) .
Auf dem Rheinauer Fabrikgrundstiick der Kali Ehemie-A .G. werden
zur Zeit die stillgelegten Fabrikgebäude abgebrochen, damit die
darauf ruhenden Steuern und Abgaben fortfallen . Am Mittwoch
abend wurde der etwa 30 Meter hohe Wasserturm gesprengt. Das
gleiche Schicksal erleidet am Donnerstag der etwa 70 Meter hohe
Schornstein des Werkes.

ho . Hockenheim , 7 . April . sKind ertrunken .) Gestern nachmittag
ertrank im Kraichbach der 4 Jahre alte Knabe des Ei 'enbahnarb ^i-
ters Karl Scholl . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos . Der
Vater konnte das Kind nur noch als Leiche aus dem Bache holen.

— Mudau (Amt Buchen) , 7 . April . (Ein rüstiger Veteran .)
Der älteste Bürger von Mudau . Wagnermeister Albin R o e , voll -
endete vor kurzem sein 91 . Lebensjahr . Er ist der einzige noch
lebende Mitkämpfer von 1866 und der letzte der 48 Mudaucr Kriegs -

teilnehmer von 1870/71 . Dem katholischen Stiftungsrat gehört er
seit 45 Jahren an . Trotz seiner hohen Jahre ist er noch sehr rüstig.

Die Haussuchung von Rotenberg.
Das Verfahren gegen Frhr . v. Reichenau ' eingestellt.

Der „F ü h r e r" meldet : „Der Oberreichsanwalt hat
das Verfahren gegen den Freiherrn v . Reichenau eingestellt,;
das seinerzeit beschlagnahmte Material wurde restlos zurückgegeben ,
nachdem es sich als absolut harmlos herausgestellt hat ." ( Es han-
delte sich bei jener Beschlagnahme um den „politischen Tee"

, den
seinerzeit Freiherr v . Reichenau auf Schloß Rotenberg bei W es-

loch gab.
Zwei Jahre Zuchthaus

für einen betrügerischen Geschäftsführer .
Mannheim , 7. April . Das hiesige Schöffengericht verhandelt «

am Mittwoch in einer bis spät abends ausgedehnten Sitzung gegen
den Geschäftsführer einer Kohlengroßhandlung , dem uorgeworsen
wurde, der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs-Eesellschast zwecks
Erlangung einer Bürgschast von 80 000 RM . schwindelhafte Angaben
über den Wert der Grundstücke und des Gesamlvermögens der Firma
gemacht zu haben : u . a . Halle er einen Jahresumsatz von 1 200 000
RM . gegen 25 000 RM , in Wirklichkeit angegeben. Auf Grund die-
ser gefälschten Unterlagen übernahm die Frankfurter Allgemeine
Versicherungs-A .-E . die Bürgschaft gegenüber einer Firma in New -
castle für Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen dieser Kohlengroß-
Handlung aus einem Steinkohlenlieserungsvenrag , und büßle dabei
78 000 RM . ein. Weiter hatte der Angeklagte vergeblich versucht , bei
der Disconlogesellschaftund Commerz- und Privatbank unter falscher
Angabe seiner Vermögens- und Grundftückswerte Kredite zur Ver-
meidung des Zusalinnenbruchs zu erhalten . In der Verhandlung
schilderten die Zeugen einmütig den niederträchtigen Charakter des
Angeklagten , der dauernd mit seinen Angestellten vor dem Arbeits -
gericht prozessierte und sie sogar zwang, seine Betrügereien zu decken .
Der Staalsnwalt beantragte nach einem scharfen P ^aidoyer drei
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust . Das Gericht hielt eine
Gesamt - Z u chthaus strafe von zwei Iahren für an-
gemessen unter Anrechnung von sieben Monaten Untersuchungshaft :
ferner wurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf
drei Jahre aberkannt und Haftbefehl wegen Fluchtverdachts erlassen .

Zell i . Wiesental , 7. April . (Schwerer Betriebsunfall .) In der

Maschinenfabrik . Krückels ereignete sich am Mittwoch kurz vor Ar -
beitsschluß ein schwerer Fahrstuhlunfall . Der etwa 17 Jahre alte
Lehrling Rudolf Mayer aus Rohmatt brachte durch eigene Un-

Vorsichtigkeit den Kopf zwischen Fabrikboden und Lastaufzug , wo -

durch der junge Mann schwere Kopfverletzungen, eine Zerreißung der
Kieferpartie und ernste Verletzungen des linken Auges davontrug .
Er wurde sofort nach Zell ins Krankenhaus überführt .

IHmiwuteet
daß wir CLUB in einer Qualität liefern ,die eigentlich nicht

für3IPfg . Zigaretten vorgesehen war . Wir fragen aber
Weshalb sollen wir nicht anständige Ware billig liefern,"

Wenn uns dies durch günstigeTabak -Einkäufe möglich ist ?
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Aus Oer Lansesyauplstaol .
Karlsruhe , den 8. April 1332.

Der Frühling naht mit Brausen.
Das erste Frllhlingsgewitter.

So ganz leicht , wie es am Ostersonntag und am Weisen Sonn-
tag den Anschein hatte, wird es dem Wunderknaben Frühling doch
nicht, seine Herrschaft endgültig anzutreten . Nach dem sonnigen,
warmen Weisen Sonntag trat ein erheblicher Temperaturrückschlag
ein. Gewaltige Stürme heulten ihre unheimlichen Melodien in den
Lüsten und Regenschauer prasselten auf die Erde nieder , da» es
schon nicht mehr schön war . Am Donnerstag mittag zog sich sogar
ein regelrechtes Gewitter über der Stadt zusammen, das sich mit
grellen Blitzen und gewaltigem Donnerrollen entlud . Solche Früh-
lingsgewitter werden übrigens von altersher als gute Zeichen für
das Jahr gewertet . Ein altes Sprichwort sagt nämlich : ..hallt
der Donner im kahlen Wald — Füllen sich Scheunen und Fässer
gar bald .

"
Der jähe Wettersturz brachte dem Schwarzwald starken

Neuschneesall . Der anfängliche Schneefall in den Eipfellagen
breitete sich bis auf 700 Meter herab aus. So wird uns vom Ruhe-
stein und der Hornissrinde dichtes Schneetreiben, zeitweilig
Schneesturm bei —1 bis —2 Grad Kälte gemeldet. Die Hoch-
wälder sind erneut verschneit , die Kämme mit Schnee verweht . Don-
nerstagnachmittag schneite es auch in den mittleren Gefilden bis zu
den oberen Tallagen herab . Heftiger Schneesturm wird vom Feldberg
berichiet. 20—25 Ztm . Neuschnee bei —5 Grad Kälte haben dort einen
strengen Nachwinter eingeleitet , so daß die Sportmöglichkeiten ober-
halb 1000 Meter als durchweg günstig bezeichnet werden.

Reichspräsidentenwahl . Wie aus der Bekanntmachung des
Oberbürgerme st rs vom S . ds. Mts . hervorgeht , ist am Freitag
der letzte Tag , an dem noch Stimmscheine ausge -
stellt werden . Die städt. WaHlgc

'
chäftsstelle ist deshalb heute

bis abends 8 Uhr durchgehend geöffnet. Am Samstag hat die
Wahlg .schäftsftelle die umfangreichen Abfchlußarbeiten durchzu -
führen , damit im Laufe des Nachmittag die Wahlkartei in die ein¬
zelnen Wahlbezirke verbracht werden kann . Bis Samstag ab nd
befindet sich die Wahlg ^schäftsstelle noch im Konzerthaus ( fleiner
Saal , 1 Treppe . Eingang : östliche Ecke) , am Wachlsonntag wieider
in ihr^n Amtsräumen sZähringerstraße 38) .

— Verwaltungssonderziige der Reichsbahn. Ferienreisen für
jedermann sind die billigen Sonderzugsfahrten einzelner Reichs-
bahndirektionen nach den deutschen Ferien- und Erholungsgebieten .
Die niedrigen Sätze der Pauschalpreise, welche zumeist alle Kosten
für Fahrten. Uebernachtung, Verpflegung usw . enthalten , ermög-
lichen auch in der jetzigen wirtschaftlich schwierigen Zeitlage jedem
eine Erholungsreise . Die Reichsbahndirektion Erfurt führt ihre
erste große derartige Reise vom 21. bis 2g. Mai nach dcm
Schwarzwald und dem Vodensee mit den Etappen Heidel-
berg, Baden -Baden . Freiburg. Lindau durch . Einen Sonderzug
über Pfingsten nach dem Gebiet der Schwarzwaldbahn mit
Rundfahrt im südlichen Schwarzwald führt die Reichs,
bahndirektion Kassel in der Zeit vom 13 . bis 21. Mai aus.

Vom Karlsruher Wochen -Erohmarkt . Mit Kartoffeln war
der Großmarkt am Donnerstag reichlich versehen ; die Nachfrage war
nur mittelmäßigen Umfangs . Gut war auch der Gemüsemarkt
beschickt , vor allem mit ausländischer Ware . So gabs aus Holland
viel Rotkraut und Weißkraut , viel Blumenkohl, vor allem aus Jta -
lien , und aus Frankreich viel Wirsing. Vorherrschend auf dem Ge-
müsemarkt war aber Spinat und zwar nur inländische Ware ; auch
gelbe Rüben waren aus dem Inland reichlich angeboten. Dann gabs
noch in geringerem Umfange Bodenkohlraben und Schwarzwurzel
(deutsche und holländische ) . Die Gemüse -Nachfrage blieb hinter öem
Angebot zum Teil erheblich zurück ; sie war mittelmäßig nach Blu¬
menkohl , Rotkraut , Spinat und gelben Rüben , im übrigen nur ge-
ring . Kopfsalat war reichlich angeboten , vor allem ausländischer. Die
Nachfrage war mittelmäßig . Noch unbedeutender war das Interesse
für Salatgurken und Meerrettich ; hier war das Angebot auch gerin-
ger . Auf dem O b st m a r k t waren vor allem inländische Tafeläpfel
vertreten , in geringerem Umfange Kochäpfel , Tomaten und Nüsse.Bis auf inländische Tafeläpfel war das Interesse für Obst nicht
groß. Etwas besser war es für Bananen und Orangen . Das Angebot
an diesen Südfrüchten , ebenso an Zitronen war groß. — Das
Ausland war vertreten und zwar Holland mit Rotkraut , Weißkraut ,
Schwarzwurzel . Kopfsalat und Salatgurken — Frankreich mit Blu-
menkohl und Wirsing — Italien mit Blumenkohl und Zitronen —
Spanien mit Kopssalat und Orangen — Rumänien mit Nüssen —
Aegypten mit Zwiebeln — die kanarischen Inseln mit Tomaten —
Westindien mit Bananen und Kalifornien mit Tafeläpfeln .

) ( Staatliche Anerkennung . Die bekannten Karlsruher Künstler
Leonhard Witzenbacher (Violine ) und Werner L a u k t { ch
(Cello) erhielten vom Kultusministerium die staatliche Anerken-
nung als Musiklehrer ihrer Instrumente.

tkasfee « aner : Heute Freitag sinöet nachmittags Elitekonzert statt , Indem Albert Pichner Cellowerke von Galsiuno -ff uro6 Popper vorträgt .Abends «st Operetten - u-nd Sch !a .,crmunk .
<! af« Odeou . Das Orchester Hans Miller veranstaltet honte Frel -

tag e^nen Operetten - und Schlagcr -Wnnschabeivi ».

Die Falschmünzerwerkslälle im Keller.
Anfertigung falscher Fünfmarkslttcke »

Wegen Falschmünzerei, Diebstahls und Betrugs standen der 31
Jahre alte, verheiratete Maurer Franz Z . aus Oberöwisheim , der
33 Jahre alte Arbeiter Friedrich K . aus Karlsruhe und der 32 Jahrealte Artur B . aus Neuenbürg vor dem Großen Schösfengericht Karls-
ruhe . Der Angeklagte Z . hatte in seinem Keller in Unteröwis -
heim im September vorigen Jahres aus Blei und Zinn gegossene
falsche F ü n f m a r k st ü ck e angefertigt , wie er angibt , nicht in
der Absicht, sie in den Verkehr zu bringen , sondern, um zu probieren ,und zu seinem Vergnügen . Er arbeitete so geheimnisvoll , daß nichteinmal seine nächsten Angehörigen von seiner Falschmünzerei etwas
wußten . Der Mitangeklagte K . fand , als er sich im Keller des
Z. zu schaffen machte , eine Anzahl Falschstücke vor und nahm einige
an sich. Ueber einen Dritten gelangte auch von dem Falschgeld in
die Hände des Mitangeklagten B . , der in der Hoffnung, sich eine
Belohnung zu verdienen , mit hereinfiel . Es ist anzunehmen, daßetwa fünfzig falsche Fünfmarkstücke angefertigt wurden , von denen
nur wenige in den Verkehr gekommen sind. Die Falschstücke sind nach
dem Sachverständigengutachten des Werkmeisters Spehl von der Ba-
bischen Münze gut ausgefallen und waren geeignet, das Publikum zu
täuschen . Der Angeklagte B . wurde gefaßt, nachdem er von dem
Falschgeld ausgegeben hatte . Zur Herstellung des Falschgeldes wur-
den 2 y* Kilo Metall verwendet.

Obermedizinalrat Dr . Schmelcher wurde als Sachverstän-
diger über den Geisteszustand des Angeklagten K . gehört. Er hält
ihn für einen schwachsinnigen , haltlosen , erblich belasteten Psycho-
pathen , der zwar nicht den Schutz des § 51 für sich in Anspruch nch-

men könne , dessen geistige urfd sittliche Minderwertigkeit jedoch straf»
mildernd in Betracht zu ziehen fei.

Staatsanwalt Heim sührte aus, Z . habe im Sinne des § 145
des Strafgesetzbuches gehandelt . Seine Einwendung , er habe das
Falschgeld nur zum Probieren hergestellt, sei unglaubhaft . Er sei
ein verschlagener Charakter , der

^ obwohl schon überführt , alles ab-
leugne . Nach den Angaben des K ., der das Falschgeld im Keller ge«
sehen hat , seien 50 oder lOV falsche Fünsmarkstücke hergestellt worden.
Auf Münzverbrechen stehe in erster Linie eine Zuchthausstrafe von
zwei Jahren . Mit Rücksicht darauf, daß die Tat im Anfangsstadium
blieb , nur wenige Stücke in den Verkehr gekommen sind , und der
Schaden wieder gutgemacht wurde , könnten im vorliegenden Fall«
mildernde Umstände zugebilligt werden. Der Staatsanwalt dean»
tragte gegen Z. wegen Münzverbrechens acht Monate Gefängnis , ge-
gen K . wegen Diebstahls und Betrugs zwei Monate Gefängnis und
gegen B , wegen Betrugs sechs Wochen Gefängnis .

Dem Antrage der Staatsanwaltschaft folgend , verurteilte da »
Schöffengericht den Angeklagten Z. wegen Falschmünzerei zu acht
Monaten Gefängnis , abzüglich drei Monate Untersuchungs-
Haft , geaen den Angeklagten K . wegen Diebstahls und Betrugs zu
zwei Monaten Gefängnis , abzüglich drei Wochen Unter-
suchungshaft. und den Angeklagten B . wegen Betruas zu sechs
Wochen Gefängnis , welche durch die Untersuchungshaft als
verbüßt gelten . Ferner wurde auf Einziehung des von Z . naiftie-
machten Geldes erkannt . Der Antrag . Z . aus der Haft zu entlassen,wurde wegen Fluchtverdachts abgelehnt . Sämtliche Angeklagten
nahmen die Strafen an.

„Zwei Kerzen und ein Schlag".
Lilian Harv^q in den Residenz-Lichtspielen .

Wilhelm Thiele , der sich als Regisseur durch manchen Tonfilm
bereits einen Namen gemacht hat , schuf mit diesem Film etwas
ganz Neuartiges , Originelles, eine Filmoperette , di? ganz auf der
außerordentlich glücklich gelungenen Uebereinstimmung von Bild
und Musik aufgebaut ist. Die Idee, die ihm dabei vorschwebte ,war , einen lustigen Unterhaltungsfilmzu schaffen, in dem Rhythmus
und Tanz neben Wort und Spiel traten , ja alles andere beherrschen .
Und so ist denn auch eine FilmopcreUe zustande gekommen , in der
alles Tempo und Bewegung ist. Das ganze Leben erscheint wie ein
Tanz . Man tanit Walzer und Slowfor. man steppt und marschie - t ,alles nach dem Rhythmus einschmeichelnder Musik. Es tanzen die
Hotelmädels und die Garderobesrauen . die Dienstmänner und die

Pbol Df»
Lilian Harvey und ihr neuer Partner Wolf Albach Retty in der

neuen UfaTonfilrnOperette „Zwei Hprzen und tin Schlag "
Regie : Wilhelm Thiele . Produktion : Günther Stapenhorst

Herren vom Jockeyklub . Man tanzt auf Treppen und man tanzt
durch Drehtüren. Der ganze Film ist eine sich bis zum Finale stän-
dig steigernde Symphonie der Bewegung , die in ihrem Schlußbild,der lustigen Kabarettszene, «men alles übertreffenden Ausklang
findet.

Dieser beherrschenden Idee ist auch die Handlung unterworfen ,die leicht , unterhaltend , ohne großen Pointen dahinplätschert . Ma?
braucht deshalb auch nicht viel nach dem Sinn zu fragen . Alle»
ist Spiel um des Spieles willen . Viktor , der Oberkellner eines

mondänen Hotels , ist verheiratet mit Jenny , die . gemanaget von
eiiPm Herzog , als Ria Bella ein Stern am Kabaretthimmel wer «
den soll. Aber ihr Mann läßt sich nicht scheiden. Sie versucht ver »
geblich , ihn zu einer Entgleisung zu reizen . Und am Schluß gibt
es nach einer turbulent verlaufenen Kabarettpremiere , in der auf
amüsanteste Meie ein Mißerfolg in einen Erfolg umgebogen wird ,das von allen erwartete Happyend .

Lilian Harvey spielt die I ^nny mit entzückender Liebens»
Würdigkeit und Gewandtheit in Spiel , Tanz und Komik . In Wolf
A l b a ch - R e t t y , dem jugendlichen Liebhaber des Wiener Burg»
theatcrs , d. m Hansdampf in allen Korridoren , hat sie einen äuße st
geschickten Partner , der tanzen, singen und spielen kann. O . to
Wallburg als Herzog weiß durch zwerchfellerschütternde Komik
zu Usseln. Ihm steht Rosa Valetti mil ihrer drastischen , wir-
.ungsvollen Komik erfolgreich zur Seite. Schließlich verdienen auch
die fesselnden Schlagermelodien Jean Gilberts eine besondere An-
erkennung.

Neben diesem zugkräftigen Film läuft der «erste Teil de»
Goethe - Filmes , den die Ufa , anläßlich des hundertsten
Todestages Goethes drehen ließ . Es ist ein Film ohne Goethe , der
Sie Zuschauer an alle die Stätten führt , wo Goethe gelebt und ge-
liebt hat . der uns in Bildern auch mit den Zeitgenossen bekannt
nacht . Man sieht ausgezeichnete Bilder aus Frankfurt . Leipzig ,
- tratzburg , Weimar und Italien , Szenen aus seinen Werken , aus
sötz , Iphigenie und Egmont , man hört über Goethes Leben durch
die verbindenden Worte Theodor Loß . Der Film , so fragmentarisch'r ist und sein muß , trägt zu einem würdigen Goethe -Gedenken wir -
kungsvoll bei .

Eine umfangreiche Wochenschau und ein Filmkabarett um -
' ahmen das Programm , das Viehs und damit jedem etwas bringt .
Ein neuer Leni Rief - nftaftl - Film im Gloria -Palast .

Ab Freitag läuft im Gloria -Palast ein Bergfilm ..Das blaue
L i ch t"

. der mit L e n i R i e f e n st a h l in der Hauptrolle bei
seiner Uraufführung mit großer Begeisterung ausgenommen wurde.
Leni Riefenstahl . Bela Balacz und Hans Schneeberger
haben eine Berglegende aus den Dolomiten in Bildern nacherzählt.
Balacz hat die reinste filmische Form an einem leuchtenden Beispiel
demonstriert . Es ist der ins Aesthetische gesteigerte und im inneren
künstlerischen Erlebnis geadelte Rausch der kristallenen B '

.Id»
erzählung , die köstliche Entdeckung einer Welt , deren heilige Schön »
heit und sinnbetörenden Wunder nur einer keuschen Seele teilhaftig
werden.

« -

: : Palast- Lichtspiele (Pali .) Der wundervolle Film „Mädchen
in Uniform" hat auch in Karlsruhe die große Anerkennung gefun -
den , die dieses einmalige Werk verdient . Das Pali war in der
vergangenen Woche jeden Abend ausverkauft . An die Leitung des
Theaters sind zahlreiche Wünsche gelangt , der Film möchte noch
länger auf dem Spielplan bleiben . Der Film wird deshalb noch
heute Freitag und morgen Samstag vorgeführt . Wegen anderwei -
tigen Verpflichtungen kommt eine weitere Verlängerung allerdings
nicht in Frage . Wer also den besten Film dieses Jahres sehen w ll ,
hat Freitag und Samstag noch Gelegenheit hierzu . — Ab Sonntag
bringt das Pali den beliebten Charakterkomiker Max Adalbert m
seiner Glanzrolle als „Der Herr Finanzdirektor "

. nach
dem bekannten Bühnenstück „Der Mann , der schweigt" von Frtg
Friedmann -Frederich .

In reichhaltigster Auswahl zu zeitgemäß
billigen Preisen

RM. 52.- 45.- 35." 28.- 22.75
ALLEINVERKAUF
für Karlsruhe u . Umgebung nur bei

Breitbarth
Karlsruhe , Ecke Kaiser - und Herrenstr .

Israelitische
ReligionSgesellschafk

Freitag . den 8 . April .
6,4» Zwvbatanfang .

Samstag , d . 9 . April .
8 .00 Morg .-Gottesd
10.00 Sidro -ErMrg .
4 .30 Nachm .-GotteS -
biwtfl .
7.56 Sabbata -usgang .An Werktagen :
6 .30 MovgcngotteSd
6 .45 Nachm .-Gottesd

Donnerstag . 14 . April .
• 8 .30 Propheten .

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagoge
Kronenstraftc .

Freitag . 8. April .
Sabbatanfang 6 .30.

SamStag , g . April .
Morgengottesd . 8.45
Nachm .-GotkeSd . 3U .
SabbatauSg . 7.50 U

Werktags :
MovgengotteSd 7 U.
Aben -dgvttesd . 6 .30.

mm
sollen die Leute
es erfahren . Sah
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
aus . Sie werden
vom Erfola itBcr -
rascht feilt .

So billig sind Mir!
Bananen • Pfund nur 32 ==1

Orangen V0
Ü

SÄ „« r 44 49 ?
Zitronen •> «° »«-->. 23"
Hamburger Karree - Lager

Thams & Garfs , m . b . H.
Erbprinzenstraße29 Zähringerstraße53a B|
Rudolfstraße 15 Schfitzenstraße 12a.

imur niiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimiiiiiiiiniiiiiii

Kleider
werden zuigeschnitten .
zufaminengereiht und
anprobiert für 1 Mk.

Schiller,
Stefanienstr . 44, part .

Warnung !
Hiermit wird gewarnt ,an meinen Sohn Karl
Thorwarth , Geld od.
sonst , zu leihen , da ich
für nichts aitiffomme .
Frau A . ThKwarth ,

Schillerst . 20. FH1ÄÄ5

Offene Stellen

Prima
Kllrz°il.!extilmr.

für
Hausierer

lu unerhört billigen
Preisen . Interessenten
wollen sich gesl . unter
Nr . O126S in der Ba -
bischen Presse melden .

30—60 Mark
wöchentl . Verdienst bei
Verkauf meiner Fabri¬
kat« an Privat , auch f .
Damen geeignet . Auge
böte unter JL4Ä45a an
die Badische Presse .

Gesutt« per sofort
2 junge , »rrsektc

öervierlriiuleiii
ferner älter «, einfache

Toilettenfrau .
Cllse des Welteng

« *«>10163)

Stellengesuche

Suche für m . 17>ähr .
Tochier , in sämtlichen
Hausarbeiten sowie
Kochen u. NShen be-
wandert ,

Stellunq
tot nur flute FamtNe ,
wo sie sich neuen der
Hausfrau vervolllom .
kann <ev. a . zu Kind . ) .
Es wird mehr aus gt .
Bebawdl . als auf höh .
Lohn gefeh . Oft . unter
M 124 an d . Bad . Pr .

Unterricht

MWlleltunden
in Fremdsprachen

ertMt Mi zeitgem . PrS .
erf . Lehrer . Off . nnt .
$ .41.3195 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kautgesuche

Motorrad
nur gut erhatten . Z5V
bis 500 ran , gegen bar
Klucht . Angebote unt .

an Bad . Presse .

Nettes FrKnlei «
25 I . , sucht sofort Stelle
in vasS od . Restanr . z.
Kediene » . Uebernimmt
auch Hausarbeit . Ofk.
u . S , S . 8192 an Bad .
Press« Ml . Hauvtpost .

Gebrauchter
Büroschrank
zu kaufen gesucht ,

Ersorlderliche Größe :
Etwa 2 .25 m hoch,
1.25 m breit , 45 cm
tief . Offerten unter
Nr . P12 <>4 an die Ba -
dische Presse .

Gut erhaltener
Spiegelschrank
eveutl . mit Waschkom -
mode , wird zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter P44 «4 an
die Badische Press «.

r\\\yClQ%

Eebr. WMKejsel
mit Feuerung , ea . 6V
b . 75 Str . fast ., z. ff .
gesucht . Preisofs . unt .C13G3 an Bad . Presse .

Büfett
Diplomat .- Schreibtisch ,
weis ;. Schränk zu kanr.
»esnchi. Ang . » , I44SS
a . d . Bad . Presse erb .

Immobilien
» aiserallee Nr . 27 ist

MIM ! mit Mnnng
an tüchtige Rirtslente lMeizger >. ver t . Juli
1932 zu vervachten . Näheres zu erfragen b«
Satt , « aiseraliee 27. ( $ $ 104731
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Vorsorgliche Bilanzierung der Gemeinschaftsgruppe

21 Mill . RM. Delcredere - Konten . — 9,3 Mill . abgeschriebene Zinsrückstände . — 7 ( i . V. 12)% Dividende .

Stabiler Pfandbrief - Umlauf .

Wechsel»? . , T,,chs>Iche « odenkrodit Anstalt und Westdeutsche « oden¬
krodit ) « ugt einmal für dl« <S t « n ü f e ft 10 f « i » 6 - s Hy » o t 6 e f c n-
* * » f « e schästes auch in ixr « vis« . WM anderen für 4k dennoch a »
' wdivendig awseseden « Vorsicht bei der Bilanzierung . DI « G « n«in,chastS -

■i mit einen oinmiaje wn xiani-u^ * »» ?■' !
Schuldverschreibungen iPwndbrics « und Kominunalobli ^otionen )
!? . s? sar um Mill . RÄ» . »urlickveagnaen . Es war der Gruppe also
wMch , Besitz an einencu EimisiwnsVavi « ren bxrabswdrucken : er

« t in der Bilm « mit 83,198 (62,882 ) Mill .. Noldznark und 0,247

0^
8) Mill . Ztr . nominal bei einer V « vertun « mit 2ö,0 <5 (Ä,S61 ) Mill .

^ Der Gelamt - Reinaewiinn der Gruppe »ei«t einen Rllck-
jtoiifl von 17,768 « Ulf 11/318 Mill . RM, . der mit . den , starken . Anwachsen< o vviV XI / i vfO 1444l| lifviu # vlUt uV*Vt'# VV4 4
r ®1 Ä »isrllckftände bearllwdet wird . Diese R 'lickftande aus KälligKiien
Do1 J *"1 L Dezember lSSl beWasen„ . ... SOww » x « . » .» ii 12,1 Mill . RM . ! hiervon werben

Mill . RM . abveschrivben . Der Restbetrag von 2,7 Mill . RM . dürste
'.»»wi chen eingegangen s«ine . Außerdem hat man bei Ser Bewertung

Bestände an eigenen EmissionKpapieren und sonstigen Effekten von
gesetzlich »irlassig « , Erleichterungen nicht Gebraaich gemacht ! die Be¬

wertung erfolgte überall höchstens zu den September -Kurse » . Daher nttifl
2 ;« «mu in der zuiammengeiahten Gewinn - und Verlustrechwung ein
^ eitag von 1,81 Mill . RM . für Abichreibunzen auf Effekten ausseivieien
^ irden . Besonders »u bemerken ist, dav ein Bestand an eigenen Aktien
Z»n 0,78 Mill . RM . namtotal , der übrigens bei SV.5 Mill . RM . Gesamt -
Kapitalien ««ring ist , bis an :f 1 RM . aibgelchrieben wuvde .
^ lieber di« Abbuchungen hinaus hält es die Leitung der Gemeinschasts -
« vupve airgesichtS der undnrchsichdigen Wirtschaftslage fltr angebracht ,
y * l CK e 6 e t « - Ste n tt « gm bi >löen . utm insbesondere künftigen
« apital - und Aiusver -Iusten gegenüber vorzusorgen . Kür diese Delkredere »
« onten werden zunächst frühere stille Rücklagen mit etiva 18 MW . RM .
,̂ °ang «zogen . Das erklärt , »usamnien mit dem Aushören des neuen Ge «
LUkte » , den Rückgan « ( tt Kreditoren auf 88,5 (79,8 ) Mill . RM . ; die
M «n Referv « » waren all « unter den Kreditoren verbucht . Aus dem
^ kbcrschutz sollen den Delcredere -Konten weiter rd . S Mill . RM . über -
wieien werden , so daß sie mit LI Mill . RM . über 23 Prozent deS Aktien -
k^vtials ausmachen , dazu treten noch die offenen Reserven sonstiger Art ,

8/9 des « ktjenkavitals erreichen . Nach diesen Rückstellungen soll aut >
»« n Reingewinn bei sämtlichen Instituten gleichmäßig eine Dividende

0 K 7 ( i . B . 12 ) Prozent zur Ausschüttung kommen .
„ Wenn schon die Zinsrückstände Wirkung »» der Krise ans dali Hvpo -
Helengeschäft wiederivtegelten . I« gilt das ebenso von der Z ah l der
Ä w an g s v e r st e ig e r n n g e n , die sich für die Gemein !chaftsgrul >oe
»uf i« D st . jg . 919 ) «richten . ZwaugSverwaltungen wuchsen noch tarier
Ml, . 1883 (IVA) , an und dazu treten Si -beruiig »oeriahren rm O thilie -
Schiet neu mit 10S7. Di « Genieiii 'schasttgNltxve » t ton Vsthrlsc ^ obiet
vdi« rd 3«S Mill . RM . landwirtschaftlicher « eleihungen beieiligt . von
denen bis End « ffebruar für 79 Mill . »Wt . di« Einleltung des - icheruirgs -
Verfahrens bekannt geworden war . Das sind die Erscheinungen , die »rt
?>n erörierten ^ orsorge -Mahnahmen Anlaß geben , wobei darauf hinge -
w >ef«n wir » , dah die weit « r« Endvicklung wesentlich von d«m Berhalien

Gesetzgebers abl )ottgi,i sein werde . Hierin drückt sich bereits eine
« r >tik an den verschiedenen , das Hnvotdeken ^ inkgefchäft berührenden Ge -
^ tzeserngriiffen des letzten Jahres aus ^ Diese äußert sich dann auch im
Veziellen in den Bemerkung « » »» der Zinssenkungo -Verordnuiig . Belon -
°^ rs wird auch noch das auberordeniliche KündlgungSrecht der Mieter
als eine einseitige Mahnalmic gekenu ;eich » et . d. e den Vermieter praktisch
Achtlos gemacht dabe . Es hätten die beiderseitigen Interessen gewahrt
werden müssen .

Tie Bilanz der G « meinschaft » « iltvpe zeigt nur ein « ge-
^ ngfllaige Verringerung der «Äesamtfirmme , die in der Zufainnienfassnng
Air alle Institute sich auf 8,47 (B.6-J > Mrd . RM . stellt . Einen entivre -
chenden Eindruck von der Größe 'de* Kowvleres vermittelt der llmlaus
au «Svldvfandbriefen mit Z,4S i'JA ' ) Mrd . RM , wozu noch .'>96,8Z lS ' l .öv)
Min . RM . Goldobligationei » und 23,5» (21,7 ) Mill . :HiU . Rol >gen - - chuld-
verschreibnngen treten . D«an erwähnten Üiiickgang der Krediior « n auf

(79,77 ) Mill . RM . steht aais der Aktivseite vor allem ein « Vtrminde -
wuig der Bau -kgnthcrben aus 81,47 (113,70 ) Mill . RM . gegenüber . Weiter

J®ett _ sonsttisc Erteften mit «>,W (10,an Mill . RM . m an »gewiesen
1,22 Mill . RM . Beteiligungen . Ter Bestand an Gojd -Hm >och«ken

?rd . RM . , an Ro «gcn °Hm >othek « n auf 24,98

Noch?? n -« ominunal -Darleben ans 1,(31 (1,48 ) Mill . RM . Interessan
? '« Position Grundstücke , die znsanmnen mit 10,kV (1Z.40) Mill . RM er -
>7 «wt . wovon 14.01 Mill . RM . «Ulf Baitkgebäikd « nmd Z.S7 Mi « . RM .

vuil QUlillUillVil *pV6 \JL#JL■f Wll » . UWW». uwvwt,
Äirm The in a W oh n tt n g s n « u da u wird von der GemeinschastS -
" "e betont , haß von den 5.1 Mrd . RM . die IMl bis 1931 allein ans

uszintstoner in den Wohnnng » neubau geflossen sind , nicht weniger"" ' ' ch für die uiinattirliche Ueberhöbiing
> W > WW . nbesten » in diesem Ausmaße seien

Abende Werte nicht geschaffen worden . In Her Landwirtschaft beschränke
r™ Auswirkung des L -icherungSverfadrens einstweilen daraus , daß die

^ „
"divirtc sich gegen die Zin »»ahlnng gesichert fühlten . — Die amvach -

m der » deutlichen Wirtiwaft Platz «reuen .
In einer Pressesivnng wurde das Rechnungswert de? Konzerns" it 1981 von der Verwaltung erläutert . Direktor Dr . Karding sührte
daß die Beleihnngen in der Landwirtschakt keine Sorgen mache » ,

!°w«tt Kapitalsorderunge » in Frage komme « . Wie lange die Schwierig «
bei den Zinsen anhalten werde » , sei abhängig von der Wirksam -

£ \f. . der Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschast . Zu den Verhältnis -
^ .aßi « geringen Rltckltiindeii auS Zinsen von Kommiiual - Darlthen wurde' " ' ' ' olat sei, etwa durch

dem Stillstand des
iiuslger Abschluß der

Entwicklung erreicht , den man hinnehme » könn «. Zu verschiedene » Er -
" Nerungen der Oefsentlichkeit wurde dargelegt , daß die Gemeinschaft »«

gruvve auf Michael - Objekte insgesamt L2 Beleihungen im Betrage von
12 .8 Mi « . RM . gegeben habe . Davon entfallen 19 Beleihungen aus die
Zentral -Boden -Krodit A . -G . Aus diesen Beleihungen , in denen auch
Aufwertungs -Hnvotbeke » enthalten und bei denen die Grundstücke vor -
sichtig bewertet sind , liabe man erhebliche Verluste nicht zn erwarten . Mit

in sehr engen Grenzen gehalten . Der Kreuger -Besitz an Werten der
Gemeittschaftsaruvve beschiänkt sich aus ca . 2S Prozent des Zentral -
Boden -Kavttals . die in Deutschland liegen , sowie auf S—7 . Mill . RM .
Pfandbriefe Zu den Gerüchten über Zusanrmenhättge mit einer Privat -
banksirma wurde schließlich auSgesübrt , dah sie völlig abwegig seien . Das

" ^ elcre »ere -Monto (21 Wn« u geschaffen « De Mi « . RM . ) entstammt , wie noch-

Berliner Verlauf weiter unter Druck.
Berlin , 7. April . ( Annksvrnch . ) Im Verlauf lagen Sie Kurse weiter

unter Druck . Karben erhöhten ihren Verlust aus über 2 Prozent . Conti -
nentale Gummi gaben trotz des Dividendenvorschlages 6 Punkte her .
Arn Elektromarkt verloren Berliner Kraft und Licht insgesamt 2Vi , die
übrigen konnten sich ans der niedrigen Basis behaupten . AEG . lagen
sehr schwach und 2 Prozent niedriger . Chade gaben von ihrem Höchst-

f

riger .
"

Leonhard Tietz verloren STvi Am Bankaktienmarkt setzten Bar
mer Bankverein ihre Abwärtsbewegung sort . Die Aktie » waren V Pro »
zent schwächer Auch Eommerzbank lagen sehr schwach und verloren
1 Prozent . Im gleichen Ausmaß waren Danatbank gedruckt . Am Schis -
sahrtsaktienmarkt gaben Havag und Llo »d etwa 'A Prozent her . Der
Rentenmarkt war relativ gehalten . Pfandbriefe bröckelten nur ver -
einzelt leicht ab . Obligationen lagen sogar etwas fester . Vereinigte
Stahl und Hoesch gewannen 1 , dagegen verloren 6'A prozentige Siemens
anf Auslandsabgaben 8 Prozent . Auch Farbenbonds waren 1 Prozent
schwächer .

Die Abendtendenz.
Franksur «, 7. April . >Eigenbericht . ) Di « AbendbSrfe eröffnete

freundlich . Im Hinblick auf die b«vorftehcnde DiSkontfenknng der
Reichsbank , die man in einem Ausmaß von V- Prozent auf Pro -
zent für morgen erwartet . Im späteren Verlans ergab sich jedoch anf
allen Marktgebieten , besonders bei J .- G . Farhe » und Siemens eine
schwächere Tendenz im Hinblick auf die außerordentlich schwachen Ans -
landsbörse » . besonders in Amsterdam und Newuork . Auch Aku aus
niedrigere Amsterdamer Kurse % Progent niedriger . . Das

Gesägt
war

allerdings nicht sonderlich groß . Am
"

Rentenmarkt stellten sich Schuld '
# U* fetffiE ,

T
,
tfw8

8 '
(Äinksvrltch .) Die Berliner Bankbüros Satten

im NachmittagSfreiverkebr wiederum stilles G «fch ^ f< Die .« urse neigten
zur Schwäche , die bei den Standardwerien Rückgänge um Vi Prozent
zur ftolge hatten . Die Newvorker Börse eröffnete schwächer , befestigte
sich jedoch etwas , ohn « baß die gestrigen Schlußkurse erreicht . wurden .

örte man Kabel gegen Zürich mit 5 .13 % und tiabel gegen Paris mit
', .87. Da « Pfund wurde gegen Rewnork mit 8.78'X» genannt . Tie
'eichSmark lag international etwa V* bis Prozent nnter Parität .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam . 7. « pril . (Drahtbericht .) 5H Prozent Deutsche Retchs -

anleibe 1!»65 ( Äouna ) 88% , 7 Prozent Br « men 19:(r, 87 . 0 Prozent Preußen
C6I . 1952 25, 7 Prozent Dresden Obl . 1945 -tti . 7 Prozent Dtsch . Rent .

§
k. Obl . 1960 84% , 7 Prozent Sachs . Bobeirkr . Pwr . RH. 7 Prozent A .-G .
t Bergbau , Blei »nd Zink Obl . 1948 84, 7 Prozent Eont . Gummiw
. -G . Obl . 195» 57>i , 7 Prozent Siemens & Halst » Obl . 1035 42H ,

7 Prozent Berein . Stahlio . Obl . 1951 27% , Algemecne Knnstzijde 21 % .
Wintershall A .-G . Z1Ä . Int . Ges . s Khem . Untern . 110V. . 7 Prozent
Rbein .- Wests . Electr . Obl . I »50 40 , 6 Prozent Eschwiiler Bergw . Obl .
1952 40>a, 8 Prozent Siemen » & Haltte Obl . 2930 45. Tendenz flau .

Newyorker Börse.
Rewvorr . 7. April . IFunkspruch .) Die Effektenbörse eröffnete in

schwächerer Haltung . Di « Mimniun !» w !>r gedrückt , Msomehr als an «
regende Momente ans der Wirtschait n
auch markttechnisch mit einer Erholung .
Börsen durch die neuen AuSleihbestimmunaen wen
die Raten gaben weiter nach .

vorlagen . Man rechnet jedoch
! ach der Statistik haben sich die

iTg beeinflussen lassen :

Berliner Devisennotierungen vom 7 . April 1932 .
6 . April

Seid Brief
Bueu .Air.
guttata
Zstanvul
J »Pa »
Kairo
London
« ewport
Rio de X
Uruguay
Amsierd.
« ttien
a?t . .91ntw
Bularcft
BuSapes!
Danzlg
Helsiiigf.

7 . April
Geld Brief

ttll 1 .072
3 .804

1 .391
16 .44

1 .389

1& 98 16 :02
4 209 4 .217
0 .259 0 261
1 .728 1 .732

170 .53 170 .87
6 . 345 S .355

8 .94 59 .01
.2 2 .5211 Ii

8 . April
Geld Blies

stalten 21 .
7 .4 :

»onino 41 1
» openhag. 87 .
Lissabon
Colu
Porl»
« ton
Island

Schwciz
Sofi «
Spanien
Ztoitboim _
Rkval 10. —
Wien 49 .95

IM
42 .0s

. 535 ? ! i

üfi ftP

7. April
S -ld Brief

21 .70 21 .74
7 .413 7 427
41 .98 42 .06
87 .71 87 .89
14 .59 14 .61
83 .62 83 .78
16 60 16 .64

m

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 7. April . ( Sunkspruch .) Amtlich « Produtteun - liernuge «

(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst Je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : !v!ärk . 75- 76 Stfl . 259—261 (258—260 ) , Mm 271—271 .51) (270 .50
u . G «ld ) . Juli 276 .50—277 (275.50—275.75 Geldi . September 229 u . Geld
1230 u . G « ld ) , sekter ! Roggen : :Wärf . 72—73 Kg . 199—201 (199—201) ,
Russen 195 eis Berlin bez . u . Brief . Mal 198 u . Brief ( 198 .50- 198.75 ,
Juli 200 .50-r200 .25 (201 ) , September . 188.50 tt . Brief <̂ »K—189.50)

maße .

Reichebahnwagengesteüung .
In der Woche vom 20 . bis 26. März wurden bei der Reichsbahn ins «

aefamt 506 000 Wagen gestellt . ^ Im arbeitstäglichen Durchschnitt bedeutet
dies eine E r h ö h n n g der 3 i flu aus 101 247 W - g e n aee e n -
nber 98 133 Wagen in der Vorwoche . Än der Vergleichswoche
des Vorjahres wurden 115 SIS Wagen gestellt .

Weizenmehl 81 .50—85.2? (31 .50—85) , fester ; Roagenmehl 28.50 - ^ 7.90
mM - Wt )) . riihifl : Weizenkleie 11 .25- ll .ho ( 11 .20- 11 .40 ) . fester : Rog «
- . Mt\ <A in r>n Trt) (iohAitntj ^

gonsrei ab mär ? . Stationen :
Hille 2 .60—2 .80) , Odenwälder

Psg . je Stärkeprozent .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 7. April . (Dradtberichi .) Bei unveränderten Ausland ?,

fordernngcn war deutscher Wetzen teurer . Roggen unverändert . Stim¬
uli d etwas gebessert .̂ Futtermittel fest. Man ^ iZvtterte ^ amtlich je IM» IIv vuuu » mmiuii - uulmiimi fest. Mon Äi)tleitie ittnUict ) je IMl slg .
netto waggons « « Mannheim ohne Sack in RM . . Wetzen , inl . 75—7«
Kg . 27 .75 - 28 .25, dto . 73 - 74 Kg . 27- 27.50, SKogacn inl . 22 .^ - 22.75,
Haser , inl . 17—19 , Sommergerste , Nil . 20-—21, Autieratrite I <-2;> 18 ,
Plata - Mals . gelber m . Sack 17 .75 , Sovaschrot , Mannh . Sabr prompt
12 .50 , Btertreber , mit Sack 12.

'm - 12.75 . Tröckenfchnibei 8- 4 .S0 . sudd .

Allefiuer Butler - und RS »ebÄr «e .
Kankbcuren . 7. April . lEIgener Drahtbericht . ) Molreieibutt - r

2 . Qualität 98 » 021 . 1 . Qualität 110 (114) . Tendenz rnb ' aer Wel « kas«
mit 20 Prozent .veitgehalt , arüne Ware lrf —28 (19—22) , .vtarkllaLe un¬
verändert . Tie Preise sind Erzenaerverkauispreis « ab Lager oder Station
des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Psund .

Schlachtvieh * und NutzvIelimSrlcte .

bis 25 , c ) 17—20 , d ) 12- 16 : 467c Kühe n) 25—27. b) IS—23 . c ) 14— 17 .
d ) 8— 12 : 417 Färsen a ) 35—37, h ) 80—34 , c ) 24—28 , d ) 15-—21 , <WJ
Stallmastschase a ) 36 —40 , b ) 82 —36. ei 25—30 : 202 Weidemastschase a )
83 —36, b ) 28 —32 , c ) 20— 35, d) 8—lö NM . Tendenz : Rinder mittel :
Schase mittel .
Metalle .

Berlin . 7. April . ( Fitnrivruch ) Metallnotterungen für i« 100 « «.
Elektrolutkupser 56 .25 (56.25 ) RM ., Notierungen der Kommission des
Berliner Metallbörsenvorstaudes (die Preise verstehen sich ab Lager In
Teutschland siir prompte Lieferung und Bezablung ) . Or >ainaldutt « n>
aluminium , ys— !>ti Prozent in Blöcken 100 RM ., desgl . >n .Walz - oder
Trabibarren 00 Prozent 164 RM .. Reinnickcl , !>8—9» Prozent 350 SiL
Anlimon - Regnlus 52 —54 RM ., 8<iiifÜber (1 Kg . fem ) 40.2o—43.o0
(40 7« 14 ) wsp >

London , 7. April . (Drad -berlchi.) Metalle . Schluh « npfer :
Tendenz willig : Standard p . Kasse ttM —90* tt , 3 Monate 29?4—29»/n ,
Settl . Preis 29V4, Elektrolyt 94- 84 %. best selected 32Va—33« . fttimg
sheets 63 , Elektrvwirebars 34 % . — Z n n : Tenden ^ uiiregelmasil « :
Standard v . Kasse 106v«—loev «. 8 Monate KWH—1(19"=, Settl , Peels 107,
Bank « 116 , Stroits 111. — $ I e i : Tendenz stetig - ausländ , prompt
1076 , entft . Sichten ll ' /i . , Settl Preis lü/, . - 3 in k : Tendenz steig :
gewöbnl . proempt 11 ' / »«. entst . Sichten 11 . GjM . ß le ]A ~ « nts »
mon RegnlIis : Hilles , il ^ - 25%. Alle » in Pfund Sterling je
Tonne . Quecksilber 17%—18.

Auslandsmärkte .
Liverpool , 7. April . (Funkspruch . ) © elteiOe -erfilnftlntl «. (Vor -

tagskurse in Klammern ! W e i » e n 1100 UO : Tendenz stetig O ctifli .
Mai 5,1 (5 .1), Juli 5 .8 % (5 .3% , Oktober 5.6;,'» (5 .6% ) . — M a i « ( 100
ib ) • Tendenz stetig sträge ) : eis . Plate >480 lb . ) : ver Aprtl 18,6 ( 18 .1 -.) .
Mai 18 .3 (17.10 % ) , Mai -Juni 18 .3 (17.10% ) . - Mehl lS80 lö .) : Llver .
pool Stralghts W %—2» ( 22 % ) , London Welzen,nehl 28 —29 (23— 29) .
¥U '

KSico ««?
1

7.
"

^ lvÄ . Funkspruch .) «« etreide -Schluhkurse . Mortags -
kurse in lammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( ilettg ) : vut oo \ *
bis 58% (56%—56 ) , Juli 59-.il—59% 61% (61
60%) . — :vtaiS : Tendenz stetig (stetig ) : Mai 85% (85% ), OUH 88>»
( .39 ) . September 40%» ( *

stetig ) : Mai 24% (24 ) ,
gen : Tendenz stetig
September 40% ( 48 ) . ( - . » ^» .. I . .

qi - moare . 7 sivril . « anmwoll -Zchluftknrse in E«nt !> je Ib . (Vortags -

kurse in Klammern . ) V« o «05 IfilUI , April 590 (r>ijO) , Mai 59t^ -ö98 (6M
btS 603 ) , S » Ni 600 » 11 ) , » 1111 616- 4)17 s«2y , ' l« «1'

,!
'

,^ uh t -n hi
632 (638 ) , Oktober 641 (645j , Zioveniber 657—058 (SSV—661) , öufahu » wt
Atlantischen Häfen 1000 (2) , in Goli -Sasen 8000 llv >, lm Jnn «rn 500«) («) .
Eviiort nach England 5WH) (— ) , nach d. übrigen Kontinont 14 000 (-,) .

>anuar tMi 08 (Q6fl) , Februar 6,4 (676) , März 68(2—88 (683) , Export
nach Japan und Eliina 2000 (2 ) . Fracht nach Liverpool für stai-k gepr .
Balle » R (4SI . dilo für Standard 60 (60 ) . Export nach Caiiaba und
Mexifo 3000 (450) . Tendenz stetig (kaum stetig ) .

« Menno , 7. April . (Funkspruch , Feit « . « HM . (VorwAUrf « i »
Klammern . ) Ten Venz stetig (stetig, , Mai 447% (445 , Juli 465
(462%) . Sept . 480 (477?*, , Okt . 482% f480 ) . « wd lojf » MO
lux» 445 (440), le ' cfUe Schweine niedrigster . Preis 425 leichte « chweine
höchster Preis 440 (435 ), schwere Schweine niedrigster Preis 36S (370?.
Ichrom Schwein « höchster Preis 890 (8«0) , S -bw«ln«ziKihr in Chicago
10 000 (14 000) , Schweiuezusiühr im Westen 50 000 (60000 ) .

Ren . „ ort , 7. April . (Funkspruch . ) Fette . « Alu « . tVo^ agSkurie in
Klmnuieru . ) Schmalz pr

"
ma Western loeo « 0 (5W . Schmabz middle

western 51)5—515 (500—.510) , Talg , spezial extra 2% (2 % ). Talg , extra lose
3 (3 ) , Talg , in Tiere «? 8% (3% ) . .

1 Aim . Wohnung
Ji berufSiät . Ehepaar
n? , .Frau zu veriniet .
^ ° rll >r . «. pari . (1278)

30 Bündel

krel Keller.
| Bestellungen j

nehmen
raeine

Filialen
sowie das

Büro
Zähringer -

straße 44 .
Telefon 392

entgegen,

Kaiserstraße
JlorWeite . zw . Wald -
u . Herreirstratze

Laden
mit zwei Schausenstern
sofort od« r später zn
vermieten . Angeb . unt .
S1Ä67 an Bad . Presse .

2 Part . -Mitume für

Büro u. Laqer
sof . od . fpiit . zu verm .
Näh . Walidstr . 62. II .

« ehr schüne , sonni »»

6 3im .-2Bof)nuiifl
tt clnget . u . tadellos
r«er ., ar . Ballon u .

gärten , yrledenftr . Za.
2. St . u . evenfo die
5—6 Zimm . -Wolmun »
(Part .- WohiNlMgi . neu
bergen » !. , m . Garten «
terr . n . Garien . bej .de
nt1l reichl gnii&chdr ,
zu vermieten . N »bereZ
» irschstr . 51. 2 . Stock .
Telesini 161. ( 1264)

» ans - S - chs- Str . 1 ( « af « d . Westen », ist eine

5 Lm .-Uokllullx
im 8. Stock an ? 1. Mai 1932 m
jäheres beim ZwangsverwalterNähl
Stei nel (Bad . HandelSbos ) .

nerniieten .
liechioanw .

(890,

Zn vermiete « für 1. Mai und sviiter :
Kaiserallee 1 Laden m . 3 Zim .- Wob » .,
Stsenlohrstr . Herrsch. - Wohng ., 6 Zim -

mer . Zentralbeizg . ete .
Hirschstr . . 3 ..A , Bad eilig . . KW - etc .

evtl . möWH .. . liert .
Kriegsstr .. westl . . 6 Bad . etc . Ber .
Wrof -Rbenflsir .. Nb . , 4 Z .. Et .-Hz . etc.
Mathnltr .. 5 Z . . Bad «., ete . arohe Ber
Näb bei. mir p . 1 —2 u . von 4%,II . an .
R » d. Sviti . Schillerstr . S. Tel . 1938.

Schöne , sonnige

4-5 3 .-2Boönuno
m . Babezim ., Balkon .
Veranda u . Zwbeh .. p .
sof. od . sipät . zu vi» . Au
exst . Waldstr . 52. II .

4 Ziin .-Mnung
Ettlingerstrahe 33, mit
Eigh ., aus sofort oder
später im 2. Stock , u
vermiete « . Näheres im

Kaffee an» 3oo .
Telefon 8099 . (248)

Akademie», . 4t . sonn.

6 3 .-MIUIM
m. Äi . b. auf 1. Juli
tu verm . Zu erfr . vart .

(1141 )

60) 011 ? Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh .,
los . od . spi» . zu Venn .
Preis 110 M . Äaiser -
straii« 114. (20917)

Postpaket *Adcessen
AufMe &sAdcessen
mit und ohne Firma Auldruck
liefert prompt und billig die

ißuchdcudkeceiJ. JMecqacteu

Ii! Karlsruhe Boke Zirkel n . Lamm »tr .
Ferunyr . Nr . 40ä0 , 4051, 4032, 4053. 4054

PerrsamstUche
4 3im -2Boljnunö
v -»bnvosstr . 20, IV .. m .
reichl . ,' ii .b<I). . mit od.
ohne Garage , aus 1 .
gull zn venniei . S!äh .
Welsenstrahe z . II . ♦

Sonnige (1843

4 Z.-Wohnung
im 2 910 (t , R beim str .
48 . Ecke Hardtftr ., für
60 M , auf 1 . JuÄ zu
vermieten . Räber , in
Geschälte Schneyer da -
selbst.

Neubau -

4 Z.-Wohnung
8 . St .. m . Bad , Maus ,
u . all . ĵit>bebör, iilau -
prechtstr . 19 . a . 1 . Nuli
zu vermieten . Näher .
Roonstr . 21, Tel . 436.

(1246)

Sehr schöne

13 . '

2. Stock . Roonstr . 21,
mit Bad , Veranda ,
Mansarde u sonst . Z » -
behör . ev . Garten , aus

Ib & fV ™ * * ' -
zw . 10 u . z

3 u . 4 Z .-Wohng.
s. Ich. u mod . m . Zen -
lrachza . u . reich. Anb .,
a . 1. April ,u v . Stäb
ttarlstr . 13«. I . . lls . *

Wohnung von
3 Zimmern

mit allem Zubehör , so-
fort od . später zu ver -
mieten . Neckarstratze 16 .
Näh . 4 Stock , r . (888)

Kleinere
3 Zinn-Wohnung
so rt zu vermieten .

erfraigen : ( 1244)
»rlacher Allee 24 ,

Franisurter .Hos.

3 Zimmer-
Wohnung

mit Zuibehör und
Etiasenheizung zu ver -
mieten . ( 1249)

Oberseldstrafte 'S.

In Einsamilienhans grostes . sonniges

öetten - und Mlaiilmer .
mit Balkon , n vermieten . Kaiserallee Nr . 38.

Veline 5,4 und
3 M .-WMung
p . sof . o . sp . zu vnl . Zu
erfr . Herrenstr . 54, 11 .

(äta

3 Zim .-Wohnung
mit GlaSabsWiib , so -
soit cider Witter zu
vermieten . MH104M
« nlelingen , Friedrich -
strah « Ä>̂

2 Zinl .-Wovnung
Neubau , 5. Stock , auf
sofort zu verm . Näh .
ttarlstr . LS . 1.. ' rs .

(122?)
Nelkenltr .
2 Zimmer -Wohnii 'ia

1 . Mai . 31 .50 M . —
Schefrelitr . 60. 8 Zim .«
Woliua . . 1 . Mai . 46 M .
« äli . Nelkenltr 2« . I .

Zimmer i
Möbl . Zim . zu verm .
Sändelstraste 4 .
Gr . u . kl . möbl . Zim .
Klav . . a . voriibg . z. v.
Kimm el . Ariegt mr . 84.
Großes . leereS *

Zimmer
Slenr . . billig zu verm .
Zährinaerstr . 5, III . 1.,inorinn « ri

Bimmcc
'
©cucn

^
u
1

Pens , bill zu vermlet .
Sttlingerstr . 21 . hart .

(SW1441 )

Wohn- u . CM.
gut möbl ., zu vermlet .
BiSmaritstr . 3Z . vart .

(FH10472 ) )

4 - 5 Z .- WohNUNg
z-umi 1 . SfiiW, evtl . frll -
(ict , nicht pari ., gesucht .
West- oder Südwest -
stadt bevorzwat .

Angebote unt . 2W491
an die Bad . Presse .

G »t möbl . Zimmer ,
Nähe Tentlstcu - Jnsti .
t,tt zu vermieten .
Leopolvslr . 13, I Ir .

Tut Möbl . fonn . Zim .
zu verm . Michelbacher ,
Sofienstr .

"
lö, III . «

Gut mi )b( . feit, 31mm .
m . e '» Lickit , fof , j . vm .
SührlUgerNr . 66. III .

Gni möbl . Zimmer
fr , Vage . b . Hanvtpost ,
sos. zu vdnn FH10460
Amalieultr . 31 . 3. Tt .

Möbl . Zimm .. el . L ..
sofort zu vermieden . ^
Grenzstr . 8 , 4 . Steck .

(g $ 1046ä)

Gut möbl . Zimmer
an .fcerrn bill . zu vm .
Hirsüistr . 70 . 3 . Stock ,

(JH10470 )
Möbl . Zim . m . Schlas -
zim f . 2 Perl . los . z»
verm . Waldbornstr . 5,
2 St . (Schlobleite ) .

Mielyesucne

Kinderlos . Ehep . such,

1 od. 2 Z .-Wohn.
sofort . Offerten unter
L44Ü6 an Bad . Presse .

Fiir Dauermleterl

4 3im.-Wohnnng
(Oststadt ) östlich Bell -
chen-, Sternverg - und
P .lrlstram »Ii, mit
M » uiard « u . Bad , 2.
od . Z. Stock , au » 15.
April od . Mai gesucht.
Rnigebvt « mil Prelsan -
aabe unter St 44W an
die Badische Presse .

f
chöne, sonnige
Immer -Molimin 8

2 St .. mit Bad und
Maus ., sowie Garben -
anteil , per 1 . Mal od .
spät , gesucht . Anoeb .
n . S .H .3204 an Bad .
Press « FU . Hauptpost .

3 Zim .-Wohnung
sliichen ruhig . Mieter
(S Pers .1, aus 1 . Juli .

Offerte, , unt . 1114«9
an die Bad Presse .

Aelteres . kiniderloses
Ehepaar sucht sofort
oder später

2 Min. u . Küche
Plinktecher Zahler .

Nenovieruin « wird
übernommen .

Angebote nnt , C.44&6
an die Bad . Press «.

Limmer

Billig möbl . Mans .-
iimnier s. berufSt «it .

^ räiiil . gesucht . äDffert.
U. » .© .32113 an Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

Frlsdie

Eier
sdiöne
schwere

Ware zum

preiswert
in

sämtlichen
Filialen

von
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4? > *°c>° Mädchen in Uniform .Z7 <ja
V >?

j .« >.<• o>
V &

^ <?

Landeslheate?
« ■rcitafl , den 8 . April .
* F 25 (Froitaamiete )
Th .-Gem . III . S .-Gr .,

1. Hälft « .
Reu einstudiert .

Hoffm^nns
Erzählungen

Bon Okfeuvach .
Dirigent : Krips .

Rem - : Tr , Waag .
Mitwirkend « :

Blank , Habertorn ,
Winter . I . Grötzinaer ,

Hospack». Kalnbach .
Kiefer . Löfer , Nenllvig

Oeruer .
Anfang 20 UI>r .

Ende nack» 22.30 Hftr .
Preise D

(0 .90—5 .70 .M)
So . 9 . 4 . ZLallenfteinZ
Zdb . So . 10. 4 . Nack),
mittags : Ter fliegende
Holländer . Abends :
Tosca . J >m Konzert -
haus « Zur goldenen
Siebe .

»luksl
Inr « rn » tioll !ils

anrsklienen
Rnaan Kars
tanzende seniangen
rneie Christa

Japanische
Vortragskünstlerin .

Heimatanend
mit Vortrag , von
Herrn Prof . Hermann
Er .s Busse,Fieiburg
Zeit : Samstag,den

9 . April , abends
8 .30 Uhr .

Ort : Saal der Bad .
Hochschiile für
Musik
Kriegsstraße 166/168

Union Theater
Ab Heute 3 , 5 , 7 und 8 .45 Uhr

Das berühmteste Künstler -EhepaarderWelt |
zum ersten Male zusammen in einem Film.

Waty tykkforty / ^ „

KAMHER
LICHTSPIELE «

Wir bringen ab heute und
folgende Tage den schönen

Schlager -Tonfilm

ir

Altbekannte , kleinere

MllAII
mit Nebenzimmer , a »
Sanptftrafte tn Karls -
ruhe gelegen , ist, » ver -
packten . Auch Verlaus
kommt evtl . in Krage .
Offerten unter läi »2
an die Bad . Presse .

V
in , I

lf ^ .

mit Gerda Maurus , Adele
Sandro <& ,Oskar Sima . Als
zweiter Schlager die

..LieöesfaHe"
mit der Filmschauspielern!

Laura la Planta .
Vorzugskartenhaben Gültigkeit.
Spielzeit : 3 .00 , 6 .30 , 8 .30

•Z/A

1222221 lu pmstlQml i aüMlB

GVgSirSZA
Heute Freitag große Premiere I

„Die höchsten Erwartungen
wurden nicht enttäuscht ! "

schrieb die Presse bei der Uraufführung des
prachtvollen Filmwerkes aus den

Dolomiten

Teilhaber
gesucht mit 1500 Mark
bar zur Fabrikation
eines dauernd verlang -
teil Haushaltungsartik .

Off . u . H .O .Z189 an
B . Pr . FU . Hauptpost .

2vll Mk . gesucht
Rückzahk . WO Jl geg .
Reutenabtretilmg von
monatlich 70 Mark .

Ang . u . H .N .3188 an
B . Pr . Ml . Hauptpost .

Karlsruher Tanmereii 1846
Am 12. April Beginn

Neuer

GymnasiiKHurse
für JUngere und ältere Herren unter fach

männischer Leitung
Dienstags von 6—7 bezw . 7—8 Uhr abends in der
Landesturnanstalt , Bismarcksirasse 12. Auskunft

Turnhalle oder Telefon 1107.

taf60deon
Heute Freitag :

I Operellen - ii . Schiager-
1 uiynsch-anend

des Orchesters

| Hans Miller

Kaffee Bauer
Heute Freitag 16 Uhr nachmittags :

Elite - Konterl
Kapelle Prof . Röftifj .

Einlage :
Ä

e
} «>' CeU0 .

( Poppe ,
Solist : Albert Pichner .

/ Galoumoff .
\ r

20,30 Uhr abends :
Operetten -, Tonfilm -
und Sdilager - Abend .

MkmuM .
flegle: Sam Üayloi\

Pressestimmen u . a . :
Ein lustiges Spiel, flottes Tempo, prachtvolle

Inszenierungen und ausgezeichnete Darstellung ,dazu eine gute Musik — alles dies bietet der
Film „Der Widerspenstigen Zähmung"'.

Selbst die widerspenstigste Frau ist klein zu
kriegen — man muß sie nur richtig zu nehmen
wissen .

Wie schafft man Gegensätze unter den Ehe¬
leuten aus der Welt? Der Film „Der Wider¬
spenstigen Zähmung" verrät das Geheimnis.

Douglas Fairbanks und Mary Pickford brin¬
gen auch die Griesgrämigsten in ihrem Meister¬
werk „Der Widerspenstigen Zähmung" zum I
Lachen . Die geistreichste und witzigste Komödie
Shakespeares haben Douglas Fairbanks und |
Mary Pickford nunmehr dem Film erschlossen ,
indem sie „Der Widerspenstigen Zähmung"
schufen.'» SÄ BEIPROGRAMM

WMllMttnmeimim
Arbeitgeber , die biirgerfteuerpflichtige Arbeit -

nehmer beschäftigen , haben die von den
Arbeitnehmern auf den Steuerkarten 1982 au -
geforderte Bürgerfteuer in den vorgefchrie -
benen Teilbeträge » bei den nächsten auf die
Fälligkeitstage folgenden Lohn - oder Gehalts ,
zahlungen einzubehalten und binnen einer
Woche an die Stadthauvtkaffe abzuführen .Bis jetzt waren die auf 10. und 24 der Mo -
nate Januar . Februar und Mär , 1932 fällig
gewesenen Teilbeträge einzubehalten und ab
zuführen .

Wer seiner Verpflichtung zur Abführung
der Bürgerfteuer nickt rechtzeitig nachkommt ,hc>t dies bis zum Ablauf der Ablieferl .ngs
frist der Stadthauptkaffe anzuzeigen . Unter
läftt ein abliefern ngspflichtlaer Arbeitgeber
diese Anzeige , so hat er damit eine Steuer -
Zuwiderhandlung begangen , für ivelche Sie
Neichsabgabenordnung eine Ordnungsstrafe
bis zu 10 000 M androht . Auf diese An -
zeigepflicht und die für den Fall ihrer Nicht¬
beachtung eintretenden Folgen werden die
Arbeitgeber besonders hingewiesen . Ob an -
stelle der Ordnungsstrafe eine Straf « wegen
Steuerhinterziehung verwirkt ist . hängt davon
ab . ob der Pflichtige die Abfülirnng und die
Anzeig « vorsätzlich unterlassen hat . ( 1386)

Karlsruhe , den 7. April 1932.
Der Stadtreckoer .

330 6LO 83u

2HM Iii « ®
mit

jßilian Marvey
Wolf Albach -Retty , Otto Wallburg

Rosa Valetti , Kurt Lilien usw .

üiliatt fflarvey t
Das Entzücken der ganzen Welt .
1929 mit „Liebeswalzer "

1930 mit „3 von der Tankstelle "

1931 mit „Der Kongreß tanzt "

1932 mit „2 Herzen u. 1 Schlag "

Marienstr . 16 Tel . 6284

Heute
letzteUorsteiiung . :

Der
blaue
Engel
Das Spitzenwerk des
deu schen Ton i>ms ,
das noch heute uner¬

reicht ist . 1
Marlene Dietrich ,Emil Jannings

Hans Albers
Rosa Valetti

4, 6.15 II . {MI5

ßtimiiiras-
ZlMMMWMW.

Das unterzeichnet « Notariat versteigert am
Dienstag , den 12 . April 1982,

vormittags lOMi Uhr .
in seinen Diensträumen . Kaiserstrake 184.
Ii . Stock . Zimmer 10. das nachbezeichnete
Hausgrundstück :
Lgb . Nr . 3329 — Karlstrafte 110 —

Hosreit « 23,01 a
Hausgarten 4,13 a

Auf der Hofreite steht :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balken - '

keller , und angebautem Lagerhaus ,
eine zweistöckige Werkstätte mit Schopf .

c . ein einstöckiger Schopf an b ) angebaut ,
d . eine einstöckige Werkstätte ohne Keller ,
o. ein « einstöckig « (Garage .

Schätzungswert ohne Zubehör «3 000 .— KV
und mit Zubehör 64 48.?.— M

Karlsruhe , den 7 . Avril 1932.
Bad . Notariat IV

— als Vollstrccknngsgcrickt —

Hauptrollen ;

jCett S ätiefenstahl

•Matthias ICiematm
Musik : Guiseppe Becce

Gin Symphonie hinreißend schöner Bilder !

Begeisterte Presse :
. . . es sind schon viele JToohgebirgsfilme

über die Leinwand gegangen . . dieser stellt den
Höhepunkt dar . . .

. . . Einfach herrlich . . . ein ungewöhnlicher
Genuß . . . Naturaufnahmen von ungeahnter
Schönheit . . . der Film ist einzigartig . . .

. . . das schlichte Spiel der Bauern des ein¬
fachen Samtais gehört zu den großen Leistungen
des Films . . .

. . . Bilder von grandioser Pracht , Meister¬
werke der Fotokunst

. . . Die Dolomiten in berauschenden Bildern ,
gepriesen von einer meisterlich beherrschten
Kamera .

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag , 10 . ds . Mts . . vorm . 10 Ubr im

Saale . Bier Jahreszeiten
" . Hebelstrafte 21 ,

Sonnlags - Feler .
Vortrag des Herrn LandeSprebigers (Silin,v
Pforzheim : »Rudolf M . Holzapfel , ei » Vor -
bild neuen religiöse » Lebens " . Der Zutritt
ist jedermann gestattet . <1192»

Achtung 1

König von Württemberg
Ecke Zähringer - und AdlerstraBe .

Großer Bieraöscmag!
1 tu

mit Schlachtfest . — Schlachtplatten 80 Pfg.

Zu verkaufen
Schreitunafch . stoewer «
Elite , wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen .
Erbprinz «»» . 31 , a Tr .

(8 ^ 10466)

ideal - scnmaicn .
in tadellosem Zustand ,
Preis 60 Mark . Näh .
Treitfckkcstr . 8 b. Rw .

Gebr. Sckreibmasckin«
zu verkauf . <FHlll4 .',4l
Uaiscrstr . 24 ». 1. Stock

- Der große Film-

Qjlmjzsi R&tgzz,'
Brvnon.

Neuauff iihrung !
Ab heute 8,30 Uhr
Sonntag nur 4 Uhr
Jugend verboten !

- Bad. Lichtspiele

Büro -Schreibtisch
AnSzuglisch 20 Mark ,
schw . eicbcn . Tis » mir
5 passenden Srtiölicn ,
niod . Dielengarn . 39J ( .
Kommode 17 Mark .
Kästner , Douglasstr . W

GrmdMs-
ZWUsierslelgeiW.

Das Notariat versteigert am
Dienstag , den 12 . Avril 1982 . vorm . 9 Uhr ,
in feine »-. Dienströnmen in Kar ' sruhe . Kai
ferstratze 184. 2. Stock , Zimmer 10,

das Sausgrundstück Lgb . Nr . 2961. Bau -
meisterstrafte Nr . 26, 6 ar 23 qm Hofreite .
Hierauf steht : (836
a > ein dreistöck . Wohnhaus mit Balkenkcller

und Dachwohnung .

Gut erhaltener

Kinderwagen
IN. Gunrmi sos . z>u kau -
fen flicf. Angeb . m . Pr .
u . O448S an Bad . Pr .

Mol », weift . Kinder -
wagen w . neu . bill . zu
verkaufen . (FW1447 )
Wrrderstr . 64. IV . , tti .

Opel

lEiepflasctiiag
Vollfrische Trinkeier

an

4/20 PS . Cabriolet .
2—ä-fttjig . garantiert
betriebsfertig , z» ver - ^
kaufen Angeb . unter
O 2441?« an die Ba -
difche Presse .

10 Stück von
Eler - Handelsgcs .

Genger & Co
Kaiserstr . 14b u . Fil . Kaiserstr 172
Telefon 6348 . Lieferung frei Haus .

Auto-VerkaufD . K . W .
198 ccin . mit epejicl - 98$ offen für
Dovvelrahmen i . Auf - Met -aer

'
greianet in. . . „ - rf .-»ievger greigner ^ ^

n

zum ,
I Damen - n . Hcrrcnrcd Mark sofort zu verkau !s.
! noch ne » . 35 u . 40 M . Angebote u . C244R ^>

Merderstr . 7Z 1. St . an d,e Bad . Presse .
tM

'
.

Speisezimmer
haudgeferttgt . Meister -
ftiief , in Nußbaum pol .
(Büfett mit Aufs . . Bi -
tvine u . Auszievlifchl
preiswert zu verkails .
Llnge-bote mit . (v244IMn
an dl« Bwd . Presse .

>Dame ». n . Herrenrad
wie neu , bill . zu verk .
grlon . Scknizenltr . 4V.

> ( SW1427 ,

Damenrad
lckön . stark 29 M . Her¬
renrad . bill . ab ?ugeb .
Markarafenstr . 4S . Hof .

Weifier Herd
18 .U klein . Vertiko
15 M . kompl . Bett Mit
.redcrbrtt 40// . 2 mod .
eich . Vettstellen . Rö !le .
Steil . Matratze » , alle «
teil , nur 12(i.<c , Wohn -
limmer , fcköu . Sofa m.
grob . Umbau l.'. Sple -
gel . 4 schön« Stühle . 1
-- ilberfchrank . 1 Tisch .
1 Ständer , nur 100 . // ,
2 fchöne . rote Deckbet¬
ten 85 ti . P " chen-
schrank 20 .// .
Fröhlich , Uhlandftr . 12

Konzerthaus-

Küchen
von Mark 120.— an
Schreinerei Bösinger ,
öommeritr. 30a

(1277)
2 mod . eich. Bette » .

Wafchlomm .. Schränke ,^ rrtiko . Tslche Stichle ,
vol . Di « l .- Sckre !btlfch .
Kückenbnfett . k>haife -
l»» g» e » . sonst . Gegen -
Itande all . sehr billig
im An - und Verkauf
Gutmann,g !» dolsstr . I2

b ) ein « instnckiaer Kücheanbal ? am Wohnhaus , trn ^ , u verk 5VH10461 t,.,hr antcni
c) eilt ziveiftöck . Wolin ^aus mit Sckienenkeller . ttn/elingen . ^ « ldstr . 88 . . . ... v»«* .-» vi
d > «in « zweistöckig « Werkstatt «. ' *" m ^ ' mn - ■
e) eine einstö ^ ig « W « kstä te .
f ) eine zweistöckig « Werkstätte .

Schäl ' lingsweit ohne Zubehör 58 OOn ;
Schätzungswert mit Zubehör 53 987.50 :
Karlsruhe , den 81 . Mär , 1982.

Bad . Notariat IV
— als Vollstr eltuugsgcrickt . —

kiroft . Eftzimmertifch
oder Arb . -Tisck . Kom -
modc n . Beltstellen m.
Rost bill . zu verkauf .
Olarteustrasie 40, 3 . St .

(FH 104681
Pol . Nnkb . Schraüt

bill . abzugb . Bismarck -
straft « 87 . Ateliergcb . ,

Stock . 11 - 1 Uhr .

Sehr stabiles Damen -
rad , Marke Opel 3o M.

Tisch Grammophon
eich . it . 20 dopels . Plat¬
ten . fast neu . 20 M .
Kaiser Allee 51a . ,e !>
tenbau , par », reck s .

(FH10471 )

Hühnermisi
abzu « « beii . (12481

Lberseldslraße 3.

2 fetten schöne Lelge -
miilde (Blumenstücke ) ,
v . bekannt Maler 100,
120 cm , gr . Goldrabm .,
billig zu verk . Anzus .
bis nacbmitt . t Uhr .
Erbprinzenst . R , 4 Tr .

Pros. Zrnikm
Wand-Sashadeos.
mit Porz .-Badcwanne ,
Neuwert ., ilin '»ugshalb.
zu verkf . Preis 200 M .

Näheres Treitschke -
strasz« 8, bei Ris . *

Gasherd
m . Backosen . weiß , 18,
desgl . mit Tisch 15 JL
Rüppurrerftr 19 , II .

(KWI450 '

m \ . Kindemal !.
für 12 Mk . zu verkf .

Zu erfrag , u . M4481
tn der Bad . Press « .

schmoiiers
Für Haushalt u. Küche

I

ZinKeimer
.?»28 cm

weiß u . gelb flC
Dose "

. 4 J

Gissertucn
.20Halbl .

45 \45

maicßKorD
1 .9560 cm

scniier
- .24

statten
4 StUck " ,75

Kernseife
.22Riesel

ca . 500 gr .

Abseif-
Bürste
- .20

Zetir -

Mitte
- .95110/150

echtfarb .

Ulasehssil
40 Meter - ^

Handluch '
Stoff

Gerstenk . m . roter
Kante A

Meter mdmlß

fjQPfhissen
ca . 80x80

Puizmch
- 22

Küchen-
handtuch
Gerstenk .
ges . u . geb . .10

Unter¬
Bettuch

1 .95140/220
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